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07. Januar 1998 (87)

So hört denn alle ihr, die ihr euch hier an Meinem Kreuz versammelt habt, es ist die Zeit der Reife, die ihr nun durchlebt und so begegnet euch im Äußeren wieder, was ihr im Innern noch verdrängt, sei es das Licht oder die Dunkelheit. Es ist die Polarität eurer Welt die Licht und Dunkel scheidet. 

Es ist euer „Zweisein“ welches meint, denn siehe Ich bin eins, ganz, heilig. Wohl dem Kind, das diese Einheit in sich verspürt, das erahnt, was Einheit noch heißen kann, das erfährt, was Einheit mit Mir ist.

So viele Menschen gehen über diese Erde, sie besuchen heilige Stätten und Orte der Kraft, sie suchen ihr Heil noch immer in Äußeren, bei Menschen, Medikamenten, bei Zeichen dieser Welt. Sagte Ich nicht „Mein Reich ist nicht von dieser Welt“? Sagte Ich nicht „wer zu mir kommen will, der gehe in sein Herz, wo Ich auf ihn warte“? Wer von euch ist in seinem Herzen wirklich zuhause, wer von euch hört Meine Stimme in seinem Herzen, wie sie voll Sehnsucht ruft? Wer von euch kennt wirklich sein eigenes Herz, sein eigenes Leben, sein eigenes Sein? 

Mit vielen Worten preist mich die Welt und doch erkennt sie Mich nicht, denn ich bin nicht alle die Bilder, bin nicht alle die Figuren, bin nicht alles das, welches man anbetet und Meinen Namen dabei ruft. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, noch nie hat ein Stück Holz geheilt, noch nie hat ein Mensch geheilt, noch nie hat ein Engel geheilt, wenn Ich nicht Meine Kraft in dieses Medium gelegt habe, damit der Mensch in seinem Herzen Heilung erfährt. So betet Mich nicht an in den Bildern der Kirchen, Klöster und Tempel, sondern betet Mich an in eurem Herzen, in Meinem wirklichen Tempel. Wahrlich, wahrlich ich sage euch, wer Mich anbetet in der Mitte seines Herzens, der gehört zu Meiner inneren Kirche, zu der wirklichen Kirche JESU CHRISTI, dessen Oberhaupt nur Ich bin, der Ich bin! Es ist an der Zeit, daß ihr euch erinnert, daß ihr auf diese Erde gegangen seid, um dem Menschsein zum Sieg zu verhelfen; um das noch tierische im Menschen aufzulösen und zu veredeln. Seht euch um in dieser Welt und ihr erkennt den Kampf, den ihr führt mit den Dunkelmächten dieser Welt, denn dort wo Licht ist, wird der Schatten sichtbar und die Schatten sind groß auf dieser Erde.  Doch das Licht siegt, denn Ich bin das Licht, das in der Dunkelheit kam, damit die Dunkelheit Erlösung findet. Ich siege immer, denn gegen Mich kann nichts bestehen. Doch Ich kämpfe nicht mit den Waffen der Welt, noch siege Ich mit euren Wünschen und euren Willenskundgebungen. Nein, Ich siege mit Liebe, mit Geduld und Barmherzigkeit, denn Ich bin kein rächender GOTT, sondern ein liebender GOTT. Und so umfasse Ich jedes Meiner Kinder, nehme es an die Hand, stelle es auf den Platz an dem es sich wohlfühlt und Ich rufe es immer weiter auf dem Weg zu Mir. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, noch viele die Mir heute fern sind im Äußeren, sie sind Mir sehr nahe bereits in ihrem Herzen. Nur noch ein leichter Schleier liegt über ihrer Erkenntnis und wenn diese Erkenntnis sich Raum bricht, denn dann eilen sie mit einem liebenden Herzen an Meine Brust. Die Lauen sind es, die den Fortgang der Reife aufhalten, denn sie können sich nicht entscheiden, weder für Meine Wärme, noch für die Kälte des Gegensatzes. Auf einem Fuß stehen sie auf dieser Erde und sie vermeinen, sie stehen fest. Doch ein leichter Wind wird sie umwehen und dann, dann werden sie die Schuld Mir zuweisen, weil Ich nicht da bin oder Meiner Tochter, die sie noch immer als Teufel, als Luzifer, als Satan abtun. Doch es ist ihr eigenes Herz, welches sich nicht entscheiden kann für das Licht, das in ihrem Innern wohnt und so geht ihr für Mich im Äußeren über diese Erde und tragt Mein Licht hinaus, in dem ihr demutsvoll das Licht an die Orte bringt, die noch dunkel sind. Geht in Meiner Art, leise, helfend, stützend. Tretet nicht an die erste Stelle, sondern laßt alle die in Mitte treten, die diesen Glanz und diesen Glimmer noch brauchen. Haltet euch zurück, seid bescheiden, doch würdevoll in eurer Lichthaftigkeit und wahrlich, wahrlich Ich sage euch, Ich selbst werde es Sein, der mit euch geht, euch stützt, euch hält, ja, der euch liebt.

Und so segne Ich euch mit einem dreifachen Segen: Amen, so segne Ich euch und lege euch die Sanftmut in euer Herz. In den wirren Jahren die auf euch zukommen werden, seid die Säulen des Lichtes. Amen, so segne Ich euch und lege die Reinheit in eure Herzen, damit an dieser Reinheit alles Unkeusche in Gedanken, Worten und Taten zerschellt. 

Amen, so segne Ich euch und lege die Kraft in euer Herz, die Kraft Leid zu erdulden zum Heil der ganzen Menschheit, denn wahrlich, wahrlich Ich sage euch, wer in Mein Reich kommen will, der nehme sein Kreuz auf sich und trage es auf sein Golgatha. Nur der wird auferstehen, der in diesem Bewußtsein stirbt. ICH BIN DER ICH BIN, Ich bin in euch der ewige VATER in JESUS CHRISTUS. Amen, Amen, Amen.

19. Januar 1998 (88)

Wer Mich in seinem Herzen findet, der erkennt in jedem kleinsten Teil der Schöpfung einen Bruder, eine Schwester in der Entwicklung, der erkennt Meinen Geist in allen Dingen und der wird nicht müde zu loben und zu preisen, Mich, seinen GOTT. Wer an jedem Tag seines Lebens bewußt zu Mir die Verbindung sucht, den nehme Ich an die Hand und führe ihn durch Meine Schöpfung und spreche zu ihm: „Siehe Mein Sohn, Meine Tochter, zu deiner Freude habe Ich diese Schöpfung geschaffen, zum Lob und zum Preis der Ewigen Liebe die in Meinem Herzen ist.

Wer jeden Augenblick seines Lebens in dem Bewußtsein lebt, daß Ich ihm diesen Augenblick schenke, der begreift langsam, Schritt für Schritt, Meine führende Hand. Würde Ich Meinen Kinder nur Sensationen bieten, was wäre dies für eine „traurige Vorstellung“. Nein, Ich biete Meinen Kinder das Leben in allen Dingen. Jedem Kind habe Ich den Funken Meiner Geistigkeit in das Herz gelegt. Mögen eure Worte ihn Christusfunken nennen oder andere Worte dafür gebrauchen, es ist Mein Leben, welches in euch pulsiert. Wenn ihr Worte gebraucht um das Leben aus Mir zu beschreiben, wobei das Wort Leben in eurer Sprache nicht ausdrückt was es wirklich ist, dann seid euch der Einschränkung eurer Sprache bewußt.

Wer Mich erfahren will, wer mich ergreifen will, der kann dies nur erleben. Mich, den Ewigen GOTT kann keiner begreifen, noch kann ihn einer mit Worten beweisen. Der, der Mich beweisen will ist noch fern von Mir. Mich, den Ewigen UREINEN kann man nur in seinem eigenen Leben erleben. Nur das Kind, welches in seinem Herzen Meine Liebe ahnt, nur solch ein Kind wird Mich ergreifen. Und wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Dieses Kind ist von Mir ergriffen, denn nur wen Ich ergreife, der kann Mich ergreifen!“

In der Demut eines Kinderherzens habe Ich die Wunderwerke der Schöpfung verborgen. Wer dies erkennt, der begreift und wer begreift, ergreift Mich! So sage Ich euch, der ewig liebende und ordnende GOTT, dessen Leben alle Schöpfung trägt. Amen, Amen, Amen.

26.01.1998 (89)

Höre Mein Kind und vertraue, Ich Dein ewiger VATER ruft dich. Hell kann es werden in deinem Herzen, wenn du Mir dem ewigen GOTT vertraust in allen Dingen deines Lebens. Versteht du Mein Kind? In allen Dingen will Ich dein Führer sein. Nichts ist unwichtig in deinem Leben, alles ist von Wichtigkeit, denn dieses Leben ist die Stufe auf dem Weg zurück zu Mir, die als erste beschritten werden muß. Nur wenn du Mein Kind diese Stufe durchschreitest mit Meiner Führung, nur dann wirst du sie in der Gänze erfahren als Gnadenakt Meiner LIEBE. Wie oft denkst du, du wärest alleine in das Leben entlassen, ohne Hilfe und ohne Führung. Doch glaube Mir Mein Kind: „Nie bist du auch nur eine Sekunde deines Lebens alleine, immer bin Ich in deiner Nähe und wenn du zuläßt, ganz in dir.“

Höre Mein Kind, dein ewiger VATER spricht zu dir. Seele bist du, aus Mir dem ewigen GEIST geformter Geist. Liebe bist du, geboren aus Meiner LIEBE, damit Leben sich widerspiegelt als Krönung Meines Werkes. Freude sollst du sein, wahre Freude und Zierde Meines Reiches.

Höre Mein Kind und vertraue, denn die Engel werden dich geleiten durch die Wirren deines Lebens. Sie werden alles dir bringen, was du braucht zur Reifung des Lebens und sie werden Mir bringen diese Reifung, damit Ich sie heilige. Kümmere dich nicht um die Dinge dieser Welt. Sie geschehen und vergehen, so wie sie kamen. Nichts ist in Meinem Reich, was nicht einem ständigen Wechsel unterworfen wäre. Nur Ich, der ewig eine UR bin ewig derselbe, bin heilig, ewig, vollendet, ohne Anfang und Ende.

Höre Mein Kind, Dein ewiger VATER sagt: Begreife die Ganzheit in dir, trenne nicht mehr zwischen gut und böse, zwischen männlich und weiblich. Alles ist in dir angelegt zur Ganzheit hin und wenn du die Ganzheit erfährst, dann bist du herausgehoben aus dem menschlichen Denken von gut und böse. Du bist der Gestalter deines Lebens innerhalb Meiner Ordnung. Also übernimm die Verantwortung dafür, in dem du Mich zum Führer wählst. Der Lauf der Erde wird sich verändern, die Sternenwelt wird neu geordnet, je nach den Bedürfnissen Meiner Kinder. Doch Ich, der ewig eine UR, bleibe immer der, der Ich bin. Höre Mein Kind und befolge: Jeder Augenblick deines Lebens sei der Ganzheit dieses Lebens gewidmet. Vergeude nicht die Zeit, die Ich dir zur Reife schenke durch unnütze Dinge. Wäge gut ab, was zu tun und lassen ist. Vertraue auf die Herzensstimme, denn dadurch führe Ich dich. So spreche Ich, der ewige GOTT zu den Kindern, die die Liebe im Herzen tragen und Meinen Glanz in den Augen. Ich bin die Stimme allen Lebens, Ich bin der Träger aller LIEBE, ja Ich bin die LIEBE selbst und in JESUS brachte Ich diese LIEBE zur Erde. Alle Welt träumt von Liebe, du Mein Kind lebe sie. Erhebe dich von deinem Lager, stehe auf und gehe deinen Weg. Ich, die LIEBE des ewigen VATERS begleitet dich. Dort wo Meine LIEBE ist bin Ich, so sagte Ich, JESUS CHRISTUS der ewige GOTT. Amen, Amen, Amen. 

04. Februar 1998 (90)

Wir hören die Scharen, wie sie beten. Heilig, heilig, heilig bist Du, das ewige Lamm. Heilig, heilig, heilig Du, der Fürst des Friedens. Heilig, heilig, heilig bist Du, der Bringer des Heils, der ERLÖSER von Altersher. Heilig bist Du, das Ewige Wort, welches war, vor dem Anfang aller Schöpfung, welches sein wird, am Ende aller Tage. Heilig bist Du, der Du die LIEBE der Ewigen GOTTHEIT bist, ihre Gestalt und ihre Kraft. Heilig bist Du, der Du das Universum hältst mit Macht und Kraft, mit Gewalt und Herrlichkeit. Gepriesen bist Du, oh Ewig Heiliger, dessen Name unaussprechlich und unauslotbar ist. UREWIGER, der Du uns Raum und Zeit gegeben hast, um zu reifen, zu wachsen, stark zu werden für Deine liebe. Heilig, heilig bist Du, der Du in JESUS CHRISTUS die Gefallenen erhoben hast, um ihnen den Weg zu zeigen zu ihrem eigenen Sein, der Du die Fesseln gesprengt hast, die sie selbst um sich gelegt, der Du in die Tiefe der Hölle gingst und diesen Weg umkehrtest in einen Weg der Erlösung. Heilig bist Du oh Ewiger!

Jeden einzelnen von euch gehe Ich nach. Ich bin der gute Hirte, der alle Seine Kinder in Seinen Pferch zurückführen will, aus allen Ländern der Schöpfung. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Jedem einzelnen von euch bin Ich VATER und MUTTER.“ Jeder einzelne von euch ist Mein Kind. Mögen die Scharen des Gegensatzes, die im Aufruhr begriffen sind, weil sie Meine Erlösung erkennen, auch fliehen vor Mir, längst sind sie eingebunden in Mein Liebewerk. Ich, UR in Meiner LIEBE JESUS CHRISTUS, habe Meine Schöpfung erlöst bevor sie fiel. Ich habe den Willen geheiligt in dem der Eigenwille Meines Kindes möglich war. Ich der EWIG EINE sprach „frei sollst du dich entscheiden, du Mein Kind“ und wie Ich zu Sadhana sprach, so sprach Ich zur ganzen Schöpfung, denn nur ein freies Kindwerk ist Mir gerechter Lohn. 

Und so gehe Ich jedem einzelnen von euch in Meiner LIEBE JESUS CHRISTUS hinterher, rufe ihn mit einem leisen Mahnen im Herzen, mit einem leisen Rütteln, welches ihr Gewissen nennt und sage ihm „Mein Sohn kehre heim. Kehre dich um zu Mir, Deinem Ewigen VATER. Siehe Mein Herz sehnt sich nach dir, denn du fehlst Mir in der Krone Meiner Erlösung. Stelle Ich dich auch in Meine Ordnung, in Meinen Willen, so wisse, daß Mein Wille, daß Meine Liebe und Meine Barmherzigkeit deine Verteidiger sind. So oft du auch fällst, Mein Sohn, Ich hebe dich hoch. Und du, Meine Tochter, sieh, zur Gebärerin eines ganzen Geschlechtes habe Ich dich erkoren, damit du den Lebenssamen weitergibst an Generationen, damit Lebensraum entsteht für alle gefallenen Wesen, um über das Menschsein heimzukehren. Du hast eine ehrenvolle und wichtige Aufgabe, denn dir habe Ich anvertraut Kinder zu erziehen. Weißt du, Meine Tochter, was dies bedeutet? Es ist ein heilig Werk, den kleinen Kindern die Richtung vorzugeben, ihnen die ersten Schritte im Lebensweg zu zeigen. Doch in einem sollt ihr stark sein, in der gegenseitigen Liebe, im gegenseitigen Schutz, im gegenseitigen Dienen. 

Denn wahrlich, wahrlich Ich sage euch: der dient, kann nicht herrschen und der herrscht, dient nicht. Doch nur wo die dienende Liebe am Werk ist, da ist Friede. Der, der Macht will, bekämpft den Frieden, er bekämpft Mich. 

Doch sein Kampf ist gegen ihn selbst gerichtet, denn Ich, der Ewige Friede, lasse ihn kämpfen bis er ermüdet ist im Kampf, um ihm dann Meine Hand zu reichen und ihm zu sagen, siehe Mein Sohn, siehe Meine Tochter, noch immer stehe Ich mit offenen Armen vor dir, um dich an Meine Brust zu nehmen, an Mein Herz, wenn Du willst.“ Und so wandere Ich, die Ewige GOTTHEIT in Meiner LIEBE durch Raum und Zeit, durch Meine Schöpfungstage, Schöpfungsstunden, Schöpfungsminuten, Schöpfungssekunden, ja Schöpfungsaugenblicke um allen gefallenen Sternenstaub wieder zusammenzufügen zu leuchtenden Sonnen. Ihr seid diese leuchtenden Sonnen auf allen Ebenen des Lebens und ihr, ihr Meine Kinder, die ihr im Geiste dem GEISTE dient, die ihr schützende Funktion übernehmt für eure Geschwister im Erdenkleid, ihr seid mir lieb. Doch auch ihr seid Meine Kinder und vor Meinen Augen gilt ein Kind in seiner Fülle immer soviel, wie seine Schwester, sein Bruder. Im Kindsein ist Gleichheit gegeben. Der höchste Engelfürst vor Meinem Thron und das kleinste Kind in Universum sind in Meinem Vaterherzen gleich. Doch wahrlich, wahrlich Ich sage euch, der SCHÖPFER, der Ich bin, hat Meine Fürsten beauftragt das Werk zu leiten und Mein PRIESTER, der Ich bin, segnet es. GOTT, der Ich bin, führt es dem Altar zu, auf dem es Mein Vaterherz als Opfergabe eines erfüllten LEBENS entgegen nimmt. Versteht ihr nun den Weg, den ihr zu gehen habt? Versteht ihr, daß ihr einen Weg der Reife geht und glaubt ihr, daß dieser Weg genau der Weg ist, der eurem Reifegrad entspricht. Würde Ich nicht euch immer wieder eine kleine Prüfung vorsetzen, würdet ihr weitergehen? Überlegt gut, Meine Kinder, denn in eurem Herzen erkenne Ich eure wirkliche Antwort. Viele von euch würden sitzen bleiben, stehen bleiben und würden sagen, wie Petrus auf dem Berge Tabor, „hier ist es gut, laßt uns bleiben, auf diesem Ort wollen wir unser Haus erbauen.“ 

Nein, Meine Kinder, nirgends sollt ihr euch ein Haus erbauen, nirgends sollt ihr stehen bleiben, sondern euch bewußt sein, daß alle Ebenen, wie lange ihr auch auf ihnen verweilen müßt, nur Ebenen des Wandels sind. Keine Sekunde eures Erdenlebens seid ihr dieselben und wahrlich, wahrlich Ich sage euch „eine Sekunde in Meinem Sein umfaßt viele eurer Erdenwochen, eurer Erdenjahre. Seht Mein Schöpfungstag der LIEBE ist so umfassend, daß alle eure Berechnungen in menschlichen Gehirnen in zeitlich nicht zu erfassen vermögen und das, was ihr als Milliarden von Jahren bezeichnet, sind Stunden in Meinem Liebetag. So seht welche Größe eine Woche hat, ein Monat, ein Jahr und doch ziehe Ich euch wie kleine Pflanzen immer mehr in Mein Licht, damit ihr Mir entgegen kommt und Ich neige Mich euch zu. Ich neige Mich tief zu euch, ja Ich bin direkt auf dieser Erde in eurem Herzen, als Abbild Meines SEINS und während Ich spreche, gehe Ich nun hinter jeden von euch und lege Meine Hände auf sein Haupt, segne ihn und sage zu ihm „Mein Sohn, Ich liebe dich, Ich die LIEBE. Meine Tochter, Ich liebe dich, Ich die LIEBE.“ Und mit diesen Worten strömt Meine Liebe ein in euer Herz, erfaßt euch, erschließt euch, füllt euch aus. Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: „Wer diese Worte hört und sie in seinem Herzen, in seinem geistigen Zentrum wahrlich erfaßt, der ist nahe an Meinem Herzen. Offen sind die Himmel und Mein Glanz ist ihre Sonne. Ich, der ICH BIN DER ICH BIN von Anfang bis zum Ende der Zeit, Raum- und zeitlos, neige Mich dir zu, Mein Kind, fasse Deinen VATER in deinem Herzen. Amen. Heilig bist Du, so singen wir, Du Gnadenbringer, Du ewig dich Verschenkender, Du ewiges Heil, heilig bist Du, Ewiger GOTT. Amen. 

11. März 1998 (91)

Ein Donner erschallt, ein Blitz durchfährt alle Welt, denn hört UR der EWIG HEILIGE spricht:

Die Meere der Schöpfung wallen auf und die Wellen unterspülen den gebauten Wall, den die Menschenkinder ihre Welt nennen, denn eine neue Schöpfung bricht sich Bahn. Ich, der EWIG EINE bin mitten unter Euch in Meiner Liebegestalt des SOHNES. Ihr alle kennt Meinen Namen, den Namen der EWIGEN LIEBE JESUS. Dies ist mein EWIG-HEILIGER Liebename für diesen Schöpfungsabschnitt. 

Die Sprache der Menschen kann Mich nicht fassen, noch die Bilder, die sich die Menschen von Mir, ihrem EWIGEN GOTT und SCHÖPFER, den EWIGEN PRIESTER und VATER machen und doch enthalten diese Worte alle Schöpfungsintervalle der Schöpfungstage. Wahrlich Ich sage euch: „Die Wahrheit habe Ich in jeden Keim gelegt, in allem ist die Vollendung vorgegeben. Die Vollendung des einzelnen Keimlings hin zur ewigen Vollendung habe Ich in Raum und Zeit von Schöpfungstagen, -wochen, -jahren gestellt. Denn dies geschah zum Wohle der Kinder. Wahrlich Ich sage euch: „Wer von sich spricht, daß ER die Wahrheit in der Fülle habe, den prüft nach seinen Werken. Stimmen Werk und Sprache nicht überein, dann ist die Wahrheit nicht in Fülle in ihm. Wahrlich Ich sage euch: „Nur wenige Meiner Kinder tragen die Wahrheit in Fülle und wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, sie werden es sein, die diese Erde in ein neues Zeitalter führen. 

Mögen alle äußeren Anzeichen dagegen sprechen, was sind sie im Zeichen Meiner HOHEIT, Meiner HEILIGKEIT, Meiner Allumfassenden LIEBE. Wahrlich, wahrlich, wahrlich, diese dreifache Art ist Meine Art in eurer Welt. Ihr nennt Mich GOTT und VATER, doch bin Ich auch SCHÖPFER und PRIESTER, bin Ich Alles in Einem - ICH BIN DER ICH BIN.

Erzittern werden die Fürsten der Erde, denn Ich, der ewige Richter in Gerechtigkeit und Barmherzigkeit, werde in Meinem LIEBE-Kleid diese Erde richten und wahrlich Ich sage euch: „Staunen wird sein von allen Gefallenen über ihren GOTT!“ Nicht mit Menschenmaß messe Ich die Kinder, sondern mit Meinem Maß, mit dem Maß der Ewigen Barmherzigkeit. Würde Ich mit Menschenmaß messen, oh ihr Blinden, längst wäret ihr vergangen in Raum und Zeit. Urteilt nicht, auf daß ihr nicht verurteilt werdet! Ihr kennt diese Worte und sie sind hohe Wahrheit. Wer UR - die Ganzheit teilt, der teilt die Schöpfung, der zerstört die Ganzheit, der zerstört sich selbst als Ganzes. Versteht ihr, die ihr urteilt, daß ihr zerteilt, was euch gehören soll nach Vollendung eures eigenen Weges. Ihr selbst zerstört die Wege, zerstört die Brücken, zerstört alles was euch helfen kann zu euch selbst und zu Mir in euch zu finden. Wahrlich Ich sage euch: „Würden meine Boten und Ich in ihnen, nicht immer wieder verzeihen, die Brücken neu aufrichten, die Wege neue bauen, ihr wäret längst vergangen in Raum und Zeit.“ Es ist die LIEBE in Mir die euch immer wieder auf den Weg zurückführt, damit ihr zur Vollendung des Seins gelangt, welches Ich in euch bin.

Dies beherzigt im innersten Keim eures Lebens, denn nur dort könnt ihr Mich finden. Alle Bilder führen zu mir und doch bin Ich keines dieser Bilder, alle Worte führen zu Mir und doch bin Ich keines dieser Worte, alle Menschen sind aus Mir, doch viele haben dies vergessen. Flieht in die Berge eurer Seele, wenn Seelenverkäufer dogmatisch an eure Türe klopfen. Es sind die verdrehten Worte aus verdrehten Sinnen, die euch von einem strafenden zürnenden Gott künden. 

Ich bin die LIEBE und wer durch die LIEBE gerichtet wird, der wird in dieser Reue erst erkennen, wo er gefehlt. Die Hölle, dieser Ort der Ferne von Mir ist gegeben durch die Abkehr der Kinder. So ist dies ein Ort größtmöglicher Entfernung aus Meinem Heiligtum. Doch nie kann etwas (ganz) außer Mir sein. Also habt keine Angst, sondern kehrt um, ihr, die ihr auf den Weg in die Gottferne seid. Und ihr, die ihr auf dem Weg der Umkehr seid, hört und lauscht den Worten Meiner Boten, bewegt sie auf dem Berg eures Bewußtseins und setzt um, was ihr verstanden und empfunden habt.

Wahrlich, wahrlich, wahrlich, nahe bin Ich euch in eurem Herzen, so nahe, daß sich mein Gesicht in eurem Gesicht widerspiegeln wird, wenn ihr dies vollbringt. Nicht mehr euch werden die Geschwister in euch erkennen, sondern Mich, den EWIG EINEN, den immer HEILIGEN UR in der Gestalt des LIEBESOHNES JESUS. ICH BIN DER ICH BIN - UR - Ewigkeit. Amen. Amen. Amen. 

6. April 1998 (92)

Aus den Sphären des Lichtes erreicht euch jeden Tag eures Lebens Mein Licht, Meine Liebe, Mein Leben, der ewige Geist. So ist es vom Anfang der Schöpfung her, bis in alle Zeiten der Schöpfung. Jeder einzelne wird gespeist von Mir, der unendlichen Quelle des ewigen Lebens, von Mir, dem ewigen SCHÖPFER der Universen aus sich selbst, von Mir - UR. Es tönen die Posaunen Meiner Engel, denn eine neue Zeit ist erkennbar in Raum und Zeit. Jeder von euch wird dies verspüren, denn in jedem von euch werden Erkenntnis auftreten, die er bisher nicht für möglich gehalten hätte, ja die er bisher abgelehnt hätte. 

Viele gehen derzeit über diese Erde und verkünden das Heil. Sie sind eingebunden in ihre geistigen Gedankenstrukturen, sie sind eingebunden in ihre dogmatischen Lehrgebäude, sie sind noch eingebunden in ihr menschliches Denken. Wieder andere bemängeln dies und verkünden ihr eigenes Heil. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Kein Mensch dieser Erde kann erfassen, was sich in den Bereichen des reinen Lichtes für Herrlichkeiten verbergen.“ Ja sie müssen verborgen sein, weil der menschliche Intellekt sie zu Boden ziehen würde, sie in seine Gedankenwelt eingliedern und profanieren würde. Ja, alles was aus dem Geiste strömt ist angepaßt eurer Gedankenstruktur und manchmal, wenn ihr reif seid, hebe Ich den Schleier eures Unverständnisses ein bißchen an, damit mehr Heil und Licht in euch einfließen kann. So gehen derzeit Menschen über diese Erde, schreiben Bücher mit gekünstelten Worten, in denen sie sich als Götter verherrlichen. Oh ihr Menschenkinder, wüßtest ihr was ihr tut, ihr würdet diese Bücher verbrennen. Als Ich auf meinem Erdenweg sprach: „Habt ihr vergessen daß ihr göttlicher Abstammung seid, wurde daraus das Wort gemacht, wißt ihr nicht, daß ihr Götter seid.“ GOTT bin alleine Ich! Doch ihr seid Kinder Meines Herzens und somit seid ihr göttlicher Abstammung. Doch Götter werdet ihr nie sein können, da es nur einen einzigen ewigen Gott gibt - ICH BIN DER ICH BIN. Andere Kinder sprechen von Mir als einem unpersönlichen GOTT, ja sie lehnen einen persönlichen GOTT ab. Für sie bin Ich ein Bild, eine Metapher. Doch Ich sage euch: „So wahr wie ihr Person und Abbild seid, bin Ich Person und Abbild. Ich bin die Quelle als Geist und doch bin Ich Person in der ganzen Fülle Meiner GOTTHEIT. Der, der Mich nicht als persönlichen GOTT anerkennen kann, der hat den Weg der LIEBE aus Meinem Herzen, Mich in der Person des JESUS von Nazareth noch nicht erkannt. Der hat den Erlöserweg den Ich ging über diese Erde noch nicht verstanden. Ich bin Geist in personaler und unpersonaler Art. Da Ich alles bin, ist alles das Abbild Meines Geistes, doch Ich bin im Zentrum meines Seins für diese Schöpfung auch Person. Viele von euch denken zu sehr mit dem menschlichen Intellekt. Sage Ich euch nicht immer wieder, daß ihr Mich nie begreifen könnt, sage Ich euch nicht immer wieder, daß die GOTTHEIT nur durch die GOTTHEIT, also nur durch MICH - UR - den ewig Einen begriffen werden kann. Sage Ich nicht immer wieder, daß sogar die höchsten Engelfürsten - aus Meiner Machtfülle geschaffen und so benannt - Mich nicht begreifen können in Meiner Ganzheit. Und da glaubt ihr als Menschen, ihr würdet mich begreifen können. 

Habe Ich euch als JESUS nicht einen anderen Weg gelehrt. Haben euch Meine Künder und Apostel nicht einen anderen Weg gelehrt. Immer wieder verweise Ich euch auf den Weg der Liebe und ihr glaubt, ihr müßtet Mich verstehen können. Oh schwaches Menschlein, du begreifst noch nicht einmal das Wesen deiner Seele und glaubst, du könntest Deinen Schöpfer ergreifen und begreifen. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „In JESU war Ich - GOTT - auf dieser Erde und wenn ihr erkennt den Weg, den Ich euch vorgezeichnet habe, dann werdet ihr ihn gehen, aus Liebe gehen, weil ihr dann Meine Liebe erkannt habt. Und lieben heißt, das Erkannte in die Tat umsetzen, das Erlebbare zu leben, das noch Unbekannte stehen zu lassen bis zum Tag des Erkennens. Warum nur, ihr Menschenkinder, müßt ihr so viel über Mich diskutieren und urteilen. Habe Ich euch nicht gesagt: „Wer urteilt verurteilt sich selbst!“ Ihr kennt die Zusammenhänge des Lebens eurer Erde, eures Sonnensystems nur in kleinen Zügen und doch meint ihr, ihr könntet über die Gesamtheit urteilen. 

Dieser Hochmut führte zum Fall und immer wieder führt Hochmut zum Fall. Wer Mein Kind sein will, der muß Mich lieben. Nur wer Mich liebt, in dem er alle die liebt, die Ich geschaffen habe, in dem er versucht alles zu lieben, was Ich geschaffen habe, ohne Urteil der Tat, der wird Mich ergreifen. Dem werde Ich die Hand entgegen strecken und ihn an Mich ziehen, an Meine Vaterbrust und er wird trinken vom Honig des Himmels. Seht ihr, schon wieder ein Bild und was werden die Menschen aus diesem Bild alles machen. Glaubt ihr nicht, daß Ich dies weiß. Und doch gebe Ich euch immer wieder Bilder, auch wenn ihr sie dann interpretiert, weil der Kern dieser Bilder, der Geist dieser Bilder euch immer mehr an Mich erinnert. Und diese Erinnerung wird dann dazu führen, daß ihr euch öffnet für Mich, für Meine Worte, für Meine Ansprache und euch dann wegführen kann aus dieser Bilderwelt hin zum inneren Wort, zur inneren Zweisamkeit, zur inneren Gemeinschaft. Welches Kind kann so blind sein, dem äußeren Rahmen mehr zu vertrauen, als dem Bild in dem Rahmen? Viele Kinder dieser Welt handeln so! Viele Kinder dieser Welt glauben dem Rahmen mehr, als dem Inhalt.

Viele Kinder dieser Welt sehen den Bildgehalt nicht und meinen der Rahmen wäre das Ganze. So verblendet hat diese Welt die Kinder des Geistes. Wahrlich, wahrlich, würde Ich nicht immer wieder die Schleier wegziehen von diesen Schaubildern, von diesem Weltgepränge, Meine Kinder würden erstarren im eigenen Schein. Doch dieser eigene Schein ist es, der ihr Sein nicht zum Ausdruck kommen läßt. Ihr eigenes Scheinen verhindert das durchschimmern Meiner Gegenwart. Ihr eigener Wille verhindert die Gesundung ihrer Seele, die Gesundung der ganzen Welt. Es ist der Eigenwille Meiner Kinder, den diese Welt so hoch ansetzt, der sie daran hindert demütig zu werden und Mir zu folgen. Ja, auch in den „sogenannten geistigen Kreisen“ ist dieser intellektuelle Hochmut zuhause. Oh wie brillieren manche Meiner Kinder mit ihrem Wissen. Doch es ist in vielen Fällen nur Schein. Der wahre Diener erkennt, daß nur sein Herr der wahre Herrscher ist. Wer Mich erkennt, der sieht nur noch Mich, der sieht weder den Übermittler, noch den Verkünder. Wer Mich erkennt, der sieht nur noch Mich. Doch viele von euch loben und preisen das Werkzeug und vergessen Mich, der dieses Werkzeug führt. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Gäbe Ich die Worte nicht, kein Mensch könnte sprechen.“ Also warum lobt ihr das Werkzeug mehr als Den, der dieses Werkzeug gebraucht. 

Ich alleine bin der ewig Eine, ihr alle seid geschaffen. Versteht ihr dies, dann seid ihr auf dem Weg zu Mir. Glaubt ihr noch immer, daß ihr eure eigenen Schöpfer währet, dann habt ihr Mich noch nicht erkannt. Und doch, da ihr Geschöpfe Meiner Schöpferkraft seid, habe Ich alle Schöpferkraft, aufgeteilt auf Schöpfungsfunken, auch in euch gelegt. So könnt ihr, in dem von Mir euch überlassenen Rahmen schaffen. Doch wahrlich, schaffen heißt, die Werke Meinem Willen unterzuordnen, Meinem Willen alle Macht zu übergeben. Wahrlich, wahrlich, wer dies tut, der ist ein wahrer Schöpfer aus der Ganzheit Meines Seins. Wer dies nicht tut, der dient noch immer dem Fall. Doch auch diese Kraft habe Ich eingebunden zu Meinem Lob, zu Meinem Preis, für Mein Ziel verwende Ich auch diese Kraft.

Erinnert euch, daß ihr Kinder des einen ewigen GOTTES seid. Erinnert euch eurer göttlichen Abstammung, doch bedenkt: „Es gibt nur einen GOTT, es gibt nur den ewig einen UR. Doch in IHM seid ihr gebunden und doch frei, so frei, daß ihr diese Freiheit noch gar nicht begreifen könnt. Ich rufe euch, ihr Kinder Meiner GOTTHEIT, Ich rufe euch: „Kehrt um,. kehrt heim!“. Ich segne euch und halte euch, auch wenn ihr euch noch sträubt. Amen. Amen. Amen. 

23. Mai 1998 (93)

An vielen Tagen erreicht Mein Ruf die Menschenherzen nicht! So vieles ist noch wichtig im Äußeren und so bist auch du noch sehr oft durch das Äußere gefangen. Doch jetzt schreibe: „In die Herzen Meiner Kinder habe Ich Wissen gelegt. Grabt es aus und dann wuchert mit euren Pfründen. Warum nur wollt ihr der LIEBE Stimme nicht hören. Den Propheten des Unterganges leiht ihr euer Ohr und Mir, der LIEBE der GOTTHEIT, Mir eurem Ewigen Erlöser verweigert ihr das Gehör. Meine Kinder, wacht auf, die Zeit naht, wo die Menschen sehr vieles verlieren werden, was sie bisher als so wichtig erachteten. 

Es wird von vielen Menschen die Ernte eingefordert und Ich frage euch: „Was könnt ihr der LIEBE GOTTES bieten?“ Denkt ihr, daß Ich an euren äußeren „Erfolgen“ interessiert bin. Nein, dies ist nicht Mein Begehr, denn dies Alles gehört Mir bereits. Wißt ihr den was Ich wirklich erstrebe. Nun, es ist die Liebe eures Herzens, die ihr Mir im freien Willen geben könnt, damit wir zusammen sind in der Fülle allen Seins. Jeden einzelnen von euch habe Ich auf seine Bahn gestellt und habe euch Freiheit im Denken und im Handeln gegeben. Doch viele von euch haben dies mißverstanden und versuchten außerhalb Meiner Ordnung und Gesetze zu leben. Meine Kinder, dies geht nicht, da Ich doch Meine Ordnung und das Gesetz selbst bin. Glaubt ihr wirklich, es gibt etwas, was nicht mit Mir, der Ewigen GOTTHEIT verbunden ist. 

Nein, denn dieses „Etwas“ würde sich sofort auflösen und als einzelne Teile in Mich zurückkehren. So rufe Ich euch auf: „Kehrt um, im Gedanken, im Handeln. Fangt an, Mir eurem Erlöser, euer Herz zu öffnen. Eurem Erlöser JESUS CHRISTUS Zeit und Raum eures Herzens zu schenken und wahrlich Ich sage euch: >Eure Ernte wird gut sein<.“ Amen, Amen, Amen.  

26.05.1998 (94)

Schreibe Mein Sohn: „Die LIEBE geht über diese Erde und ruft Ihre Kinder zum Dienst!“ Jeden Tag geht Mein Geist über diese Welt und fordert die Kinder Meiner Gnade auf zum tätigen Dienst an der gefallenen Schöpfung, zum tätigen Dienst an Meinem Werk. Es ist ein treuer Dienst, den es zu erfüllen gilt. Es ist ein Dienst, der ein ständiges Feuer braucht. Nicht das aufflammende Feuer des Eifers, sondern das ständige Feuer der in die Geduld eingekleideten Liebe ist da gefordert. Versteht, Meine Kinder, daß der Dienst in Meinem Werk vor allem Liebe und Geduld fordert. Keiner der Diener, die Mir wirklich verbunden sind, erwartet die Reife vor der Tat. Jeder, der in Meinem Werk dient, weiß, daß die Reife sehr oft nicht von dem erlebt werden wird, der die Saat in den vorbereiteten Boden gelegt hat. Viele von euch erwarten, daß Menschen die Mein Wort vernommen haben, sich sofort verändern. Ich erwarte dies nicht und auch Meine wirklichen Diener erwarten dies nicht. Sie wissen wie Ich, daß die Zeit der Reife bedarf, bevor die Ernte eingebracht werden kann.

An jedem Tag bin Ich unter euch, fordere euch auch auf, mit Liebe und Geduld euren Weg zu gehen, dort, wo Ich euch hingestellt habe. Glaubt ruhig an das Wort „Vorsehung“. Ja, jeden eurer Schritte habe Ich vorgesehen, wenn Ich ihn auch nicht vorherbestimmt habe. Vorsehung heißt: „Alle Möglichkeiten eines Entschlusses mit einzubeziehen in die Entwicklung eines Kindes.“ Welchen Weg ihr also auch immer geht, er führt zu Mir. Der Weg der LIEBE ist der Weg der Kürze, denn es ist der Weg direkt zu Meinem Herzen. Doch bedenkt, das Liebe einer Ordnung bedarf, eines festen Willens, einer Weisheit, die aus Mir kommt und ernsthaftem Tun. Wenn ihr die Liebe auf diese vier Säulen baut, dann habt ihr ein gutes Fundament.

Ein Vortragender spricht über die Umwelt und ihr hört zu. Spräche er über die Welten des Geistes, manche der Kinder würden nicht zuhören und doch ist alles genau hier begründet. Wer von euch dem „sogenannten Umweltschutzgedanken“ frönt, der sollte sich bewußt sein, daß alle Welt, eine Welt aus Mir ist. Nur wer Mich, den Ewigen GOTT, an die erste Stelle all` seines Denkens, Redens und Handelns stellt, der kann begreifen, wie die Dinge des Lebens gelebt werden müssen. Versteht ihr dies, Kinder dieser Welt. Die Kinder des Geistes verstehen dies und sie richten ihr Streben nach Meinem Willen aus. Die Kinder des reinen Geistes sind sich Meiner ersten Stelle in all` ihrem Sein bewußt. Die Kinder der Dunkelheit sind noch gefangen im gegensätzlichem Denken und ihr, die ihr genau im Spannungsfeld dieser beiden Denkweisen steht, ihr könnt den einen helfen, die anderen zu befreien.

Wahrlich Ich sage euch: „Jeder einzelne von euch kann eine Schwester, einen Bruder der Dunkelheit zum Licht verhelfen, wenn er seine Liebe Mir entgegenbringt. Denn der, der Mir seine ganze Liebe schenkt, der liebt auch seinen Bruder, seine Schwester. Wahrlich, der ist wirklich auf dem Weg zum reinen Licht, zur reinen Gottesheimat. So grüße Ich euch und segne euch, JESUS CHRISTUS, euer Ewiger VATER. Amen, Amen, Amen.  

06.06.1998 (95)

Darf Ich eintreten in euren Kreis, in euer Herz, Ich, der Ich der Friede bin? Darf Ich eintreten in euer Gefühl, in eure Gedanken, in euere Freude? Darf Ich ganz in euch sein, so daß ihr und Ich eins sind? Willst du, MEIN Kind, MEIN Fuß sein, den Ich auf diese Erde setze, MEINE Beine sein, die MICH tragen, MEINE Hände sein, die segnen? Willst du die Augen sein, durch die Ich diese Schöpfung sehe und MEIN Herz, mit dem Ich diese Schöpfung liebe? Willst du? Dann sei es! Hörst du MICH, MICH, den du anrufst als deinen Vater, den du kennst als Bruder und Freund? Ich bin in dir, wenn du dies zuläßt. Ich bin es, den die Kinder mit offenen Augen sehen, wenn sie dich anlächeln. Ich bin es, dem sich zutraulich die Tiere nähern, wenn du durch Wald und Flur gehst. Ich bin es, den sie umarmen auf allen Ebenen des Seins, und MICH loben sie, weil du, meine Blume so wundervoll geworden bist. Willst du dies alles mit MIR teilen, MEIN Kind? Dann höre: vollkommen habe Ich dich geschaffen, in all deinen Anlagen. Vollendet wirst du werden. In diese beiden Fundamente habe Ich den Bogen gestellt, den Ich dir gegeben habe, den Bogen der Entwicklung. Ja, entwickelt sollst du werden: aus einem kleinen Korn hin zu einer vollendeten Ähre, damit neue Schöpfung aus dir entsteht. So bist du in dir vollendet im Geiste. 

Und nun, MEIN Kind, sagte Ich dir: entfalte dich, baue Gewänder der Seele um dich in allen Farben MEINES Regenbogens und dehne dich aus in die Unendlichkeit deines Seins. Denn siehe, Planeten und Sonnen im Geiste sind Zellen in deinem Sein. So geschieht Entwicklung im Geiste. Und so bist du deinen Weg gegangen: mal auf der ausgespannten Brücke, und mal hast du sie aus den Augen verloren, bist gefallen, gebaumelt, gestürzt. Du lagst mit dem Gesicht nach unten und sahst den Himmel nicht mehr. Und so komme Ich und richte dich auf, damit du nun den Himmel wieder siehst. 

Sieh, die Brücke steht noch immer und noch immer stehen beide Pfeiler, das „Vollkommen“ und das „Vollendet“. So fürchte dich nicht und geh! Geh, indem Ich in dir gehe. Nicht mehr im Äußeren will Ich über diese Erde gehen, nein, ihr sollt MEINE Träger sein. Durch euren Mund will Ich Lachen und Freude bringen. Durch euren Mund will Ich trösten und Barmherzigkeit zeigen. Durch euren Mund will Ich aufrichten. Durch euren Mund will Ich lachen und singen. Together“ - „zusammen“, ja zusammen wollen wir gehen - gemeinsam, nicht mehr getrennt. Nicht mehr ihr sprecht, Ich spreche durch euch. Habt ihr Angst? 

Habt ihr Angst davor, daß MEINE Stimme durch euch spricht? Hab Ich jemals euch enttäuscht? Hab Ich euch jemals wohin geführt, wo nicht die Vollendung der gesamten Tat dann zum Tragen kam? Seht, ihr seid zusammengeführt in einen Raum, wo hohe Berge stehen. Und wenn ihr diesen hohen Berg, diesen Felsen erklimmt, um zum Gipfel zu kommen, ist es da nicht manchmal schwierig und ermüdend? Und doch, das Erlebnis des Gipfels verführt euch immer wieder, diesen Berg zu erklimmen. 

Alle Menschen sind so ein Berg und Ich erklimme ihn jede Sekunde. Immer wieder gehe Ich durch Dornengestrüpp, das MEINE Kinder um sich gelegt haben. Ich gehe über steile Felswände. Ich gehe durch Flüsse, durch Bäche, ja, Ich überquere ganze Ozeane, um zum Gipfel MEINES Kindes zu kommen, zum Geistfunken aus MIR. Und von dort aus zeige Ich euch dann, wie ihr wirklich seid - das Panorama eures ganzen Seins. Wollt ihr dies? Dann BIN Ich in euch der Friede und die Liebe und ein Blutstropfen aus MEINEM Herzen ist immer in eurem Herzen. MEIN Blut ist die Lebenskraft in euch. Ich bin der Ich bin und rufe dich: Ich bin. Amen.

18.06.1998 (96)

Ein Silberfaden ist die Verbindung zwischen Meinem Herzen und deinem Herzen, ein Silberfaden der Liebe und doch ist er stärker als jedes Tau. Werde dir bewußt, daß du mit Mir, Dem Herzen des Universums - JESUS CHRISTUS - verbunden bist auf ewig Zeit und daß dich nichts trennen kann von Diesem Herzen. Du kannst zeitweise irre gehen, du kannst dich abwenden, doch du bist gehalten durch diesen Silberfaden, der nicht zerrissen werden kann. Wüßtest du um die Wege, die du gegangen bist durch Mein Universum, du wüßtest um die Stabilität unserer Verbindung. Diese Worte spreche Ich zu Meinem Kind und sie sind gesprochen zu allen Meinen Kindern. Auf was wartet ihr? 

Glaubt ihr denn, daß nur einzelne unter euch mit dieser Silberschnur an Mein Herz gebunden sind? Glaubt ihr, daß Ich Mich nur einzelnen Meiner Kinder zuwende? Dann habt ihr noch nicht verstanden, was Ich euch sagte und sage. 

ICH BIN DER ICH BIN, ewig! Ich bin in jedem von euch! Ich bin mit euch verbunden seit dem Tag, als Ich euch ins Leben gerufen habe. In eurer Sprache findet ihr keinen Ausdruck für den Vorgang und die Zeit, um wiederum euren Maßstab an Reife und Entwicklung zu gebrauchen, die Zeit würdet ihr nie erfassen können, die vergangen ist, in eurer Rechnung, seit dies geschah. Es ist für Mich ein leichtes Universen zu bewegen, Welten zu erschaffen, Geschöpfe ins Leben zu rufen. Danach drängt Mich nichts! Doch alles drängt Mich, Mich im Herzen Meines Kindes bemerkbar zu machen, ihm zuzurufen, daß Ich in ihm bin! Dies ist Mein sehnlichstes Streben, in Meinem Kind Ausdruck zu finden.

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „In jedem einzelnen von euch bin Ich mit Meiner Kraft und mit Meinem Segen!“ So viel wird erzählt über die Kraft GOTTES und viele Meiner Künder haben sie immer wieder in unendlichen Bildern zu verdeutlichen versucht, haben sie in Parabeln darzustellen versucht! Doch wahrlich ich sage euch: „Wer Meine Kraft nicht als seine eigene Lebenskraft verspürt, der verspürt das Leben nicht, der begreift nicht, was mit ihm, in ihm geschieht. Sagte Ich nicht: „Mein Reich ist nicht von dieser Welt!“ Damit meinte Ich doch nicht das Reich Israel, das römische oder welches Reich auch immer. Ich meinte das Reich der materiellen Sicht, das Reich des satanischen Gebundenseins, das Reich der verirrten Kinder. Mein Reich ist das Reich des hohen Geistes, der Liebe in allen Ausprägungen des ewigen Seins. Versteht ihr, Ich bin ein GOTT, aus dem Alles ist. Wie sollte Ich da getrennt von irgend etwas sein, was in Mir ist. Es geht also nicht darum, daß ihr Mich findet, es geht darum, da ihr Mich bemerkt. Ich bin in euch! Mit jedem von euch bin Ich ganz eng verknüpft - so kann dieser Vorgang beschrieben werden - auf die ureigenste Art die es gibt. 

Durch jede Zelle eures Seins lebe Ich und in jedem Wort, das auf Liebe und auf Hochachtung gegenüber dem Leben aufgebaut ist, bin Ich. Jeder einzelne von euch ist also mit Mir verbunden, was sucht ihr da noch im Äußeren. Glaubt ihr wirklich, Ich würde auch nur eines Meiner Kinder bevorzugen? Glaubt ihr dies wirklich? Dann habt ihr noch nicht erkannt, daß Ich der VATER aller Schöpfung bin, ihr ureigener SCHÖPFER, ihr hocherhabener PRIESTER, ihr liebender GOTT. Dann habt ihr die Schöpfung in ihrer eigenen Art noch nicht begriffen! Sie ist Ausdruck Meines Wesens, auch dort, wo sie verzerrt wurde durch die irrigen Gedanken Meiner Kinder. Auch dort ist sie Ausdruck Meines Wesens. Nur, und hier hört genau zu, nur ist dort die äußere Hülle verzerrt. Das bedeutet ihr erkennt Mich nicht, weil ihr selbst Mich mit Bildern verwechselt, weil ihr selbst immer wieder Schatten über Mich werft, weil ihr selbst blind seid. Nichts kann außerhalb von Mir existieren. 

Doch im tiefsten Innern Meines Wesen kann nur sein, wer mit Mir auf der Liebeebene existiert. Dort, wo die Liebe ist, bin Ich. Der VATER und Ich, Seine Liebe bin EINS. Also, wenn ihr anfangt, Mich durch euch wirken zu lassen, Mich die personifizierte LIEBE der ewigen GOTTHEIT, Mich JESUS CHRISTUS, dann werde Ich als Kraft alle diese Schatten vertreiben, werde sie auflösen, werde sie umwandeln, werde sichtbar machen, was sichtbar sein soll: „GOTT, Den ewig EINEN, in allen Seinen Ausprägungen - in Seinem EINSSEIN. Ihr alle seid Wesen aus der Liebe, der Weisheit und dem Willen GOTTES, seid euch dessen bewußt. Auch ihr, die ihr noch widerstrebt, begründet aus dem Fall, ihr seid angebunden mit dem Silberfaden an Mich, das ewige Herz der GOTTHEIT, an Mich, JESUS CHRISTUS. 

Auch euch liebe Ich, da Ich die ewige LIEBE des VATERS bin. Versteht ihr? Wenn ihr euch widerspenstig zeigt, dann zeigt dies nur, daß ihr nicht versteht. Dann zeigt dies nur, daß ihr nicht begreift, dann zeigt dies nur, daß euch der Mut zum dienen fehlt - Demut. Denn, und dies wißt: „Die Liebe ist demütig in allen Bereichen des Lebens!“ Wahrlich Ich sage euch: „Wer nicht demütig ist, der erkennt Mich nicht, der verkennt den wahren Ausdruck aller Schöpfung, der verkennt sich selbst. Verkannt als Fratze, als Dämon, als wildes „Tier“, so sind die gekennzeichnet, die noch widerstreben. Doch auch dies ist nur der äußere Ausdruck irriger Gedanken. 

Glaubt Mir, Ich sage euch, auch dies wird vergehen im Feuer der Liebe und dann werden auch sie, die noch widerstreben, die Verbindung mit dem Silberfaden erkennen. Gelobt sei der, der den Faden in sich erkennt, denn er erkennt die Straße der Heimkehr. Amen, Amen, Amen. 

22. Juni 1998 (97)

Betet:

Ewiger GOTT, VATER aller Wesen, erhelle unser Herz, damit wir den Schein erkennen können, der vom Funken unserer Geistigkeit ausgeht. Damit wir erkennen das Licht, welches Du in uns gelegt hast, welches die Verbindung ist von Deinem Herzen zu unserem Herzen.

Immer wieder ruft Meine Stimme jenseits eures Raum- und Zeitverständnisse hinein in eure Zeit, in euren Raum und immer wieder hören Kinder diese Meine Stimme, nehmen die Schwingung auf, schreiben die Worte nieder und geben sie weiter an die, die sie aufnehmen wollen. Immer wieder spricht der Himmel zu euch! Versteht ihr dies? Nun, viele von euch nehmen Ansprachen der Himmel in sich auf und doch, nur die wenigsten begreifen, was da wirklich in ihnen geschieht. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Es sind Meine Boten, die zu euch sprechen, Boten aus der Helligkeit und Heiligkeit Meiner Himmel. Sie sind die Verbinder zwischen Meinem Reich und eurer Welt. Sie sind die Künder Meiner Worte und Ich sage euch: „Achtet Mir Meine geistigen Boten. Ja, dies ist Wahrheit, so wie Wahrheit ist, daß Meine Stimme in den Herzen der Kinder erschallt, die Mir zugewandt, Meine Worte hören wollen. Doch diese Welt hört nur ihren eigenen Lärm, ihre eigenen Sprachen. Es ist nicht Mein Reich, was euch da entgegen tönt. Sagte Ich nicht: „Mein Reich ist nicht von dieser Welt!“ Also, warum sucht ihr dann Meine Stimme im Reich dieser Welt? Bin Ich nicht in euch? Sage Ich euch nicht immer wieder, daß Ich in euch bin? Warum glaubt ihr dann nicht Meinen Worten? Warum ruft ihr noch immer nach Wundern? Ist nicht das größte Wunder längst geschehen: „Meine Geburt im Herzen Meines Kindes, des Kindes, welches Mich aufgenommen hat, Mir Heimstatt gegeben hat?“ Sagt, gibt es noch größere Wunder?

Ihr seid wie das Volk Israel, daß immer wieder zu Mose sagte: „Gehe zum Herrn, damit Er Wunder vollbringe, dann wollen wir glauben.“ Wollt ihr auch erst dann glauben, wenn Wunder geschehen? Hört, die Stimme Meines Herzens warnt euch vor dem Wunderglauben, ohne zu prüfen. Habe Ich nicht gewarnt vor denen, die im Äußeren Wunder vollbringen und doch im Innern Täuscher sind? Habe Ich nicht vor soviel falschen Propheten gewarnt? Oh Menschheit, noch immer verleugnest Du Deinen Gott, der Dich führt und hält, sonst, oh Menschheit, hättest du dich längst selbst vernichtet. Sucht die Propheten nicht nur in den „sogenannten Religionen“. Sucht sie nicht nur dort, weder die wahren noch die falschen Propheten. 

Sie sind überall und verkünden überall die Wahrheit oder die Unwahrheit. Ihr müßt euch entscheiden. Also prüft! Sehr oft jubelt ihr über die Errungenschaften eurer Technik und verkauft dadurch wieder einen Teil eurer Freiheit. Seid ihr die Herren eurer Technik oder ist nicht eingetreten, was Meine wahren Propheten verkündet haben?: „Sie werden Maschinen erfinden die Wunderdinge tun. Sie werden jubeln und jauchzen. Doch Menschenhände werden keine Arbeit mehr haben, Armut für viele wird einziehen, Verbrecherorganisation werden rasch größer werden, denn nur noch der Mammon ist ihr Gott!“ Ist nicht eingetroffen, was euch Meine Propheten verkündet haben? 

Glaubt ihr noch immer, ihr könntet die Welt retten? Glaubt ihr noch immer, daß ihr die Herren der Schöpfung seid? Oh ihr Verblendeten, oh ihr Wahnsinnigen, ihr, die ihr einem Wahn hinterherlauft. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Dies alles wird fallen, so wie es erbaut ist auf Sand, auf Trug. Es wird fallen und alle die wichtigen Dinge eures Lebens werden über Nacht - Ich  betone: über die jetzige Weltnacht hinweg - zerfallen. Wer nicht auf Mich, den Ewigen GOTT sein Leben aufbaut, der baut auf Sand. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Am Abend werdet ihr schlafen gehen und wenn ihr am Morgen erwacht, werdet ihr eure Umgebung nicht mehr erkennen. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Es geht eine Zeit vorbei, die auf Irrtümern aufgebaut war und ihr größter Irrtum war, daß diese Welt glaubte, Herr der Schöpfung zu sein!. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Es wird eine Zeit auf euch zukommen, die sehr viele Opfer von euch fordern wird, Opfer und Verzicht. Doch nur für die wird dies so sein, die am Äußeren dieser Welt so sehr hängen. Für alle die, die Meine Stimme im Herzen vernehmen, für alle die, die die Botschaften Meiner geistigen Boten, Meiner Engel in ihrem Herzen widerhallen lassen, für die wird es sein wie ein Morgenaufgang nach schlimmer Nacht! 

Hört ihr, es ist die Stimme eines mahnenden VATERS, der euch ruft. Hört ihr, es ist die Stimme Seiner Liebe, die euch führen möchte. Hört ihr, es ist auch die Ordnung, die euch aufrüttelt: „Mißbraucht nicht den freien Willen zu weiterem Fall!“ Hört ihr? Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „ICH BIN DER ICH BIN!“ Amen, Amen, Amen. 

26. Juni 1998 (98)

Wenn sich die Herzen öffnen, dann ist es so, daß sich die Tore der Himmel öffnen und das Licht aus ihnen in diese Herzen fließt. Wenn sich die Herzen öffnen, dann komme Ich auf diesem Licht in diese geöffneten Herzen. Öffnet die Herzen für das WORT im Licht, für die LIEBE der Ewigen GOTTHEIT, für Mich, JESUS CHRISTUS, öffnet das Herz. So viele Menschen wollen Mich festhalten in Bildern und Statuen und machen Mich dadurch zu einem Gott ihrer Welt. Oh Meine Kinder, in all den Statuen findet ihr Mich nicht, wenn ihr Mein Abbild nicht in eurem Herzen tragt. Das Herz ist die Krönung des Universums, denn in der Form des Herzens erkennt ihr den Kreislauf aller Welten und Sonnen um das Zentrum der Ewigen GOTTHEIT. Versteht ihr dies, Meine Kinder?

Als Johannes schrieb „und das Wort ist Fleisch geworden“, meinte er damit die LIEBE der Ewigen GOTTHEIT, Mich, den LIEBESOHN JESUS CHRISTUS. Ich bin die LIEBE des Ewigen GOTTES! Versteht ihr? Nun, wenn ihr versteht, dann ist euch klar, daß die Liebe und der Liebende nicht trennbar sind, dann ist euch klar, daß der VATER und Ich EINS bin. Ich bin nicht eine andere Person als der VATER, Ich bin Seine Liebeströmung, Sein Liebegewand, ja der, der Mich als Seine LIEBE erkennt, erkennt in Mir den VATER. Es gibt nur einen GOTT und Ich bin dieser GOTT von Ewigkeit her!

So viele Meiner Kinder glauben an den dreieinigen GOTT und stellen sich drei Personen vor. Doch Ich sage euch - ICH BIN DER ICH BIN - in unterschiedlichem Gewand, doch ein GOTT. Es gibt keine drei Götter, es gibt keine drei Personen. Ich bin der ewig EINE, der ERLÖSER und HEILAND aller gefallenen Welt, der SCHÖPFER, PRIESTER und VATER aller Geschöpfe, Geister und Kinder, ICH BIN DER ICH BIN!

Wenn sich ein Herz öffnet, dann öffnet sich ein ganzes Universum, denn ihr seid dieses Universum im Innern, welches ihr mit eurem Auge im Äußeren seht. So wie Sonnen und Sterne am Firmament stehen, so sind Sonnen und Sterne die Zellen eures Leibes. Ja, jede einzelne Zelle ist ein Stern und jeder Stern ist Teil eines Sonnensystems. Ihr benennt diese Systeme mit Namen wie Lunge, Herz usw. Doch Ich sage euch, wie eure Sonne die Planeten dieses Sonnensystems mit Kraft, Licht und Stärke versieht, so versehen die Zellsonnen ihre Zellplaneten mit Kraft, Licht und Stärke. Und so wie es euch außen aufscheint, so ist es auch in euch. Dies bedeutet, daß ihr ein ganzes Universum seid, ein Universum in den Strukturen des Geistes und der Materie. Der, der dies versteht, der sucht Mich nur noch in sich. Der geht keine weiten Wege mehr über Philosophien und Gedankenformationen, der erfährt Mich in sich als lebendiger GOTT, als Kraft und Macht und der erfährt Heilung durch Mich.

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer Mich noch im Äußeren sucht, wer Mich, JESUS CHRISTUS noch vom VATER trennt, als zweite Person, der hat Mich noch nicht erfahren, der ist noch auf der Suche nach dem Sinn, und dieser wird Mich nicht im Äußeren finden. In all der Pracht eurer Tempel und Kirchen bin Ich nicht. Doch Ich betrete diese Tempel, diese Kirchen mit jedem gläubigen Herzen, da Ich in ihm wohne. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Mein Tempel ist das reine Herz jeden Kindes, egal ob es der äußeren Kirche angehört oder nicht! Meine Kinder sind in allen Religionen dieser Erde zuhause, wenngleich auch die „christlichen Kirchen“ viel von Meiner Botschaft zu vermitteln hätten. Doch wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wenn die äußeren Tempel und Kirchen mehr bedeuten als ein reines Herz, dann werdet ihr Mich in diesen Tempeln  und Kirchen nicht finden.

Doch wenn sich ein Herz öffnet, dann bin Ich mit dem Kind, in allen Häusern dieser Welt. Mit jedem Kind, welches ein geöffnetes Herz besitzt. Ich, JESUS CHRISTUS, euer VATER im LIEBE-Kleid, grüße euch und segne euch und verspreche euch: „Durch Mich seid ihr erlöst aus dem Bann von Raum und Zeit, hineingeboren in Meine Ewigkeit. Amen, Amen, Amen. 

06. Juli 1998 (99)

Mein Friede sei mit euch, der Friede der Herzen! Wohl dem, der diesen Frieden in seinem Herzen verspürt, denn der hat Mich erfaßt in Meiner Wesenheit. Wohl dem, der in den Worten die Liebe erfährt, die Ich alleine zu geben vermag, der Ich die LIEBE BIN! Selig sind die, die dem eigenen Herzen vertrauen, weil sie erkannt haben, wo Ich bin! Selig sind die, die Mich in ihrem Herzen suchen, die Mein Reich in sich verspüren, denn in ihnen weht der Wind des Heiligen Geistes, Meinen „Wind“. Und Mein Geist weht wo Ich will und nicht wo Menschenkinder wollen. Ich lege die Ausbreitung und Ausdehnung Meines Geistes fest und nicht Kinder dieser Erde. Ich bin der Schöpfer und Gestalter des Friedens und nicht die Mächtigen dieser Welt! Wahrlich Ich sage euch: „Wäre Ich nicht der Gestalter des Friedens, ihr würdet in eurem Herzen nicht diese Sehnsucht nach Frieden verspüren. Diese Sehnsucht nach Frieden heißt „Sehnsucht nach der Einheit mit dem Ewigen GOTT, der Ich bin!“

So rufe Ich in den Herzen Meiner Kinder, rufe sie in ihrer Art und was geschieht? Sie selbst oder andere Menschen bewerten und stufen ein. Sie bewerten, ob Ich es bin oder der, der gegen Mich ist. Sie stufen ein, ob Meine Botschaft gut oder weniger gut ist. Sie begreifen nichts und doch versuchen sie alles zu erklären. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Die, die dies noch immer tun, sie haben Mein Wirken in Meiner Schöpfung nicht begriffen!“ Sagte Ich nicht, während Ich auf eine Lilie zeigte:“ Selbst Salomon in seiner ganzen Pracht war nicht so gekleidet wie diese Blume. Sie sät nicht, sie erntet nicht, sie ist!“ Versteht ihr dies? Alle eure Bestrebungen, im Äußeren etwas darzustellen, jemand zu sein, ist nichts. Nur der, der versteht, daß sein ganzes Sein auf die Vereinigung mit Mir ausgerichtet ist, der versteht wirklich, ja, der steht auf festen Grund. Alle anderen haben auf Sand gebaut. Also urteilt nicht mehr, auf das ihr nicht verurteilt seid.

Immer wieder rufe Ich in Raum und Zeit hinein, damit alle Schöpfung Meine Stimme hört. Doch sehr oft wirke Ich in der stillen Herzenskammer Meiner Kinder und glaubt Mir, dieses Wirken ist sehr oft wirkungsvoller als jede laute Stimme, jeder laute Ruf. So kommt zu Mir, in die Stille eures Herzens, flieht der lauten Welt und kommuniziert mit Mir. Ja, in eurem Herzen bin Ich die Kommunion, bin eure Speise, bin euer Trank. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer Mein Fleisch nicht ißt und Mein Blut nicht trinkt, der kann Mich nicht in sich erfassen!“ Oh wie falsch wurden diese Worte oft interpretiert. Wer Mein Fleisch nicht ißt, wer Mein Wort nicht in sich aufnimmt, der kann Mich nicht aufnehmen. In Meinem Fleisch - Meinem Wort - komme Ich zu jedem Einzelnen von euch. Wahrlich, nur wer bereit ist Meinem Wort zu vertrauen, Meinem Wort Glauben zu schenken, der kann Mich ganz aufnehmen. Wer Mein Blut nicht trinkt, Meinen Geist nicht in sich wirken läßt, der kann Mich nicht ganz aufnehmen. 

Denn seht, das Wort ist die Hülle, das Fleisch Meines Blutes, Meines Geistes. Wer also Mein Fleisch und Mein Blut nicht ißt, der kommuniziert nicht mit Mir. Der hört und glaubt noch nicht, der redet und vertraut noch nicht, der ist noch zu sehr verfangen in den Dingen der äußeren Welt. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Nur wer mit Mir in seinem Herzen kommuniziert, in dem bin ich ganz zu Hause, der ist in Mir ganz zu Hause. So vieles, was Ich sagte, während Meines Liebeleben als JESUS, wurde und wird noch immer falsch verstanden. Wie oft noch urteilt der menschliche Intellekt über die Dinge des Geistes. Weil der Intellekt nicht versteht, spricht er von Geheimnissen. 

Der Geist würde verstehen, der Geist würde erkennen, doch sehr oft verwechseln die Menschen den Geist - sich selbst - mit dem Intellekt des Körpers. Sie geben den Erfahrungen ihrer Eltern mehr Macht über sich, als dem innewohnenden Geist in sich. Sie sprechen von Vererbung und glauben ernsthaft, daß alles in den Genen ihres Leibes gespeichert ist, was sie ausmacht. 

Doch wahrlich, Ich sage euch: „Der Geist formt den Körper zur Erfahrung und nicht der Körper den Geist!“ Nur dann, wenn der Geist nicht die Macht ausübt über den Körper, übernimmt der Intellekt die Führung. Blinde führen Blinde ist dann das Ergebnis. Und so ist es wichtig, daß ihr den Geist in euch erkennt, daß ihr erkennt, daß ihr Geist seid, Geist aus Meinem Geist. Geschöpf, weil Ich SCHÖPFER bin; Geist, weil Ich PRIESTER bin; Seele, weil Ich GOTT bin und Kind, weil Ich VATER bin. Der, der erkennt, daß er Geist aus Meinem Geist ist, der wird Mich in sich sprechen lassen. Der wird hören, was Mein Geist ihm zu erzählen hat und der wird glauben. Gelobt und gepriesen sind die, die der Stimme ihres Herzens, durch die Ich spreche, Glauben schenken, denn ihrer ist das Reich der Himmel bereits jetzt auf dieser Erde. Mögen im äußeren Leben auch Stürme toben, in ihrem Innern ist der Friede der Himmel, Mein Friede. Dieser Friede sei mit euch, greift zu, er gehört euch als Geburtsrecht. Wahrlich Ich sage euch: “Der, der Meinen Frieden im Herzen erfährt, der ist auf dem Weg zurück zu Mir, der EWIGEN LIEBE der GOTTHEIT, zu Mir JESUS CHRISTUS. Amen, Amen, Amen. 

27. Juli 1998 (100)

So sehr sehne Ich Mich nach den Herzen Meiner Kinder, daß Ich immer wieder weite Wege gehe, um jedes Meiner Kinder zu erreichen. Wohl dem Kind, das ein offenes Herz trägt und Mich mit Sehnsucht erwartet. Diesem Kind werde Ich Wonnegaben geben, die so umfangreich und so glücklich machend sind, daß dieses Kind Mich nie mehr ganz verlassen wird.

Hört ihr den Ruf Meines Herzens in eurem Herzen? Hört ihr diese leise Stimme der Ewigen LIEBE, diese leise Stimme eures VATERS, der euch immer wieder ruft? Hört ihr sie? Viele Meiner Kinder hören diese Stimme noch immer nicht, obwohl der Ruf immer wieder, ja ständig, an sie ergeht. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Es wäre gut für Meine Kinder, würden sie Meine Stimme hören, denn die Zeit Meiner Wiederkunft im Geiste ist da!“ Hört ihr, ihr lebt in der Zeit aller Zeiten, die im Heiligen Buch von Mir selbst angekündigt wurde. Erkennt ihr die Zeichen dieser Zeit, erkennt ihr die Früchte dieser Menschheit? Sie säen nicht und doch wollen sie ernten. Und die, die gesät haben, diese wollen sie am ernten hindern. Oh die verblendeten Hirten! Die Wölfe sind in ihre Herden eingedrungen und sie haben ihnen die Gatter dafür geöffnet, denn die Wölfe kamen im Schafspelz. Diese Hirten, mit schönen Worten haben sie betört, mit schönen Worten haben sie verführt, doch ihr Tun war von Übel. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Diese Hirten werden leiden, weil sie, obwohl sie wußten, nicht taten, was im heiligen Buch des Lebens vermerkt ist.“ Mit farbig-prächtigen Kleidern verehren sie ihre Götzen, doch den LEBENDIGEN GOTT wollen sie das Sprechen in den Herzen Seiner Kinder verbieten. Sie sind wie tönernes Erz, sie klingen hohl. Ihre Stimme wird nicht mehr gehört werden und ihre Schafe werden sich neuen Hirten anschließen. 

Hört ihr Schafe: „Die Hirten, die euch rufen, kennt ihr ihre Stimme? Habt acht, denn auch unter ihnen sind gar viele Verführer! Auch unter ihnen gibt es Blender und Verblendete, die den eigenen Götzen nachfolgen!“ Hört auf die Stimme eures Herzens, in ihr erkennt ihr Meine Stimme, die Stimme des LIEBENDEN GOTTES, der in JESUS euch nahe kam. Glaubt ihr noch immer nicht, daß Ich, der EWIGE GOTT, der LIEBENDE VATER, die LIEBENDE BARMHERZIGKEIT, in JESUS hier auf dieser Erde ging, um Mein Schöpfungskind und ihren Anhang zur Rückkehr zu bewegen. Nun, im Beispiel vom verlorenen Sohn habe Ich Meinen damaligen Jüngern erzählt, was als Schöpfungsdrama sich abgespielt hat. Die Engel sind gefallen, die Kinder Meines Herzens und ihnen allen gilt Mein Suchen.

Hörst du Meine Stimme, Mein Kind, dein EWIGER VATER ruft dich! Wie lange, Mein Kind, willst du Mich noch rufen lassen? Wie lange noch soll Ich in der Kälte dieser Welt vor deiner Türe stehen? Wie lange noch glaubst du den Verführern mehr als Mir? Sag, Mein Kind, habe Ich dich je betrogen? Also warum zögerst du? Öffne Mir die Tür, damit wir beide zusammen Hochzeit halten können. Sieh, Mein Kind, dein Bräutigam wartet auf dich. Willst du Ihn warten lassen? Öffne dein Herz, öffne dein Haus und lasse Mich ein, damit wir Eins werden in deinem Herzen. Zwei Herzen wollen vereint schlagen zum Wohle dieser Welt. Selig sind die, die erkennen, daß der EWIGE GOTT auch jetzt mit seinen Kindern spricht.

Hört ihr Verblendeten, die ihr euch im eigenen Glanze sonnt: „Wehret Meinen Kindern nicht den Zugang zu Mir, denn sonst werde Ich euch von euren Thronen stoßen, hinein in das Verderben der Wanderung durch die Dunkelheiten der Höllen, die ihr geschaffen habt. Ihr selbst seid die Schöpfer so vieler Höllen und ihr verkündet Meinen Kindern, Ich, der LIEBENDE GOTT; würde sie dorthin verbannen. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „ Keines Meiner Kinder ist verdammt, es sei denn, es verdammt sich selbst!“ Und nun hört: „Auch in die Tiefen der tiefsten Höllen gehe Ich, um die dort Wohnenden aufzufordern Mir zu folgen! 

Hört ihr, die LIEBE geht in die Höllen aller Höllen um die dort Wohnenden zurückzuholen, auf vielen Wegen, durch viele Bereiche der Schöpfung, doch letztlich in ihr Zuhause, in Mein Reich! Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, viele derer, die von euch verdammt sind, sie leben bereits bei mir und viele, die ihr als Heilige betrachtet, sind noch gefangen in den eigenen Wohltaten, in den eigenen Machtbereichen, in den eigenen Welten, die sie sich in ihren Vorstellungen schufen.

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „ICH BIN DER ICH BIN - IN MEINER LIEBE JESUS, dem EWIGEN SOHN - war Ich euch nahe und bin euch nahe und Meine Barmherzigkeit ist mit MIR. Hört ihr denn nicht die Stimme von Mirjam, der Ruferin in die Wüste dieser Welten, hört ihr sie denn nicht? Wenn ihr schon Meine Stimme nicht hört - die Stimme der LIEBE - dann hört wenigstens die Stimme der Barmherzigkeit, die Stimme von Mirjam, der Reinen. Wahrlich Ich sage euch: „Ihr lebt in den Zeiten der Zeiten, denn Meine Wiederkunft im Geiste erfolgt JETZT. Wartet nicht mehr, fangt an und tut, denn an euren Taten werdet ihr gemessen.

Ich segne euch und rufe euch zu Meinem Herzen und denen die Meine Worte hören sage Ich: „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen und du bist Mir gefolgt, du bist wahrlich ein getreuer Knecht, dich nehme Ich zum Sohn, zur Tochter an und segne dich und dein Geschlecht. Amen, Amen, Amen.

Ich sah einen Baum und an diesem Baum waren verfaulte Wurzeln und verdorrte Äste. Ein großer Wurm nagte an diesem Baum und dieser Wurm hieß Macht, Geiz, Neid. Und ich sah wie ein großer Sturm aufkam und diesen Baum umwarf. Alle Pracht hatte dieser Baum verloren und eine Stimme sprach: „Diesen Baum habe Ich der Zerstörung preisgegeben, denn er trug keine Frucht! Siehe dieser Baum ist ein Symbol für dieses Geschlecht!“

Und ich sah weiter, wie aus den guten Zweigen dieses Baumes Samen sprangen - während dieser Baum fiel - und in den Boden sanken, und siehe, noch während der Baum fiel wuchsen neue Bäume sehr schnell empor. Und wieder hörte ich eine Stimme die sprach: 

„Aus diesem Samen wachsen die neuen Geschlechter, die Mich, GOTT, den EWIGEN LIEBENDEN, als ihren VATER erkennen und Mich loben und preisen! Siehe, der Baum fällt in dieser Zeit und neue Bäume wachsen. So ist es auch mit den Menschengeschlechtern.“

Und einer dieser neuen Bäume wuchs sehr groß und leuchtete prächtig und die anderen Bäume verbeugten sich vor diesem Baum und ich hörte wieder diese Stimme, sie sprach: „Dieser eine Baum ist meine wahre innere Kirche. Auf einem Felsen des Glaubens habe Ich sie errichtet und alle äußeren Kirchen werden sich vor ihr beugen und werden Mich als den Felsen dieser Kirche verherrlichen und siehe, es wird ein Hirt und eine Herde sein. Nicht mehr viele Kirchen wird es geben, sondern nur noch eine, die wahre Kirche des EWIGEN WORTES, welches in JESUS, der EWIGEN LIEBE, Gestalt geworden ist für alle Geschlechter.“ Höre dies und schreibe dies und verändere nichts, was du gehört und gesehen. Amen, Amen, Amen. Ich, der EWIG EINE GOTT gab dir zu hören und zu sehen! Amen.

11. August 1998 (101)

Glaubt ihr wirklich, daß der SCHÖPFER des Universums, Dem alle Sonnen gehorchen, Der alle Planeten ordnet, nicht auch diese kleine Erde in Seinen Händen halten kann? Glaubt ihr dies wirklich? Warum so frage Ich euch dann, fangt ihr immer wieder an, an Meiner Führung zu zweifeln? Ihr glaubt den Verkündern von Sensationen mehr als Mir, dem Ewigen GOTT. Ihr glaubt eurer Stärke mehr, als Mir, dem Ewigen GOTT. Oh ihr hochmütiges Volk! Würde es nach eurer Denkart gehen in Meinem Reich, ihr wäret noch immer in der von euch geschaffenen Hölle. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer meiner Heiligkeit spottet, wird durch Meine Heiligkeit gerichtet, denn die Ordnungswaage muß ausgeglichen sein. Wer Meiner Liebe vertraut ist gerettet, denn alles was die Waage enthält, wird durch Meine Liebe ausgeglichen.“

Oh ihr Kleingläubigen, oh ihr Zweifler, warum glaubt ihr noch immer an die Verdammnis, an den strafenden GOTT, den GOTT der Rache? Wahrlich Ich sage euch: „Ihr habt dieses Bild in eurem Herzen, weil ihr noch diesen Gedanken nachhängt und dadurch den Verführern die Möglichkeit gebt, euch zu manipulieren in ihrem Sinn.“

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Würde auch nur ein Kind nicht heimkehren, Mein Opfer wäre nicht vollendet. Denn dieses VOLLBRACHT sprach Ich in Meinem Wissen um die Vollendung aller Meiner Schöpferwerke, nach Meinem Liebessinne.“ Wahrlich ich sage euch: „Wer Meine Liebe liebt und Meine Heiligkeit ehrt, der ist schon gerichtet, dem wird das Gericht ein Gericht der Freude sein.“

Ich rufe euch auf ihr Menschenkinder, hört und staunt, denn der Ewige GOTT, der liebende VATER spricht mit euch! Glaubt ihr den wahrlich, daß ein VATER seine Kinder vergißt, sie verdammt, nur weil sie in ihrem unzulänglichem Reifezustand fehlen. Nein, so ein VATER bin ich nicht, der Ich der bin, der Ich bin. So oft rufe Ich, so oft hört ihr Meine Worte und doch vertraut ihr noch immer dem menschlichen Denken mehr als Mir. Immer wieder nennt ihr Zahlen, immer wieder verkündet ihr den Untergang dieser Erde. Doch hört: „Nur Ich weiß, wann der Wandel vollendet ist, denn wißt, er ist längst im Gange. Als Ich sprach „Es ist vollbracht“ begann dieser Wandel und alles was in eurer Zeitrechnung seit diesem Geschehen geschah, es sind bereits Dinge der Heimführung. Glaubt ihr denn wirklich, Ich würde mit einem „bestimmten Datum“ diese Welt verändern. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, alle diese Daten sind falsch, denn sie sind menschlichem Denken entsprungen.“ Ich sagte damals: „seht die Zeichen und deutet sie und freut euch, denn wenn ihr diese Zeichen seht, dann wißt ihr, daß Meine Wiederkehr nahe ist.“ Und Ich sagte weiterhin: „Wenn einer spricht, hier ist CHRISTUS und dort ist CHRISTUS, dann geht nicht hin, denn Mein Reich, Ich, ist in eurem Herzen.“

Und so ihr ein offenes Herz habt, hört ihr Meine Stimme, so wie sie dieser Mensch nun hört, der diese Worte niederschreibt. So wie zu ihm, so spreche Ich zu allen Meinen Kindern die Mich hören wollen. Hört und staunt, denn Ich bin ein sprechender GOTT. Amen, Amen, Amen. Der Friede Meines Herzens ist allezeit mit denen, die Meine Heiligkeit ehren und Meine Liebe lieben. 

12. August 1998 (102)

Siehe, so spricht GOTT der HERR: „Geschaffen habe Ich den Menschen aus den Grundfesten Meiner Eigenschaften, aus Liebe, aus Willen und aus Weisheit habe Ich den vollendeten Menschen geschaffen, Mir zum Abbild. Bild von Bilde Meiner Urfeste, Bild von Meiner Wahrheit, so geschaffen habe Ich Mir den Menschen, den wahren Menschen. Doch wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Fremder ist der Mensch geworden, weil der Geist aus Meinem Geist, sich in seine Form verliebt, in seine Kraft und vergaß, es war Mein Bild in ihm und Meine Kraft.“ 

Hört, so spricht GOTT der HERR: „Geschlechter dieser Erde gingen und Geschlechter dieser Erde kamen und sie alle hatten vergessen den wahren Menschen, der in der äußern Form verborgen, Mein Bild war. Vergessen die wahre Menschenform, erkannt nur noch der Abglanz der äußeren Form!“

Geist bin Ich, wahrer Geist und so kann die wahre Form des wahren Menschen nur Geist sein, Geist aus Meinem Geist. Doch wie wollt ihr verstehen, was ihr wußtet, bevor ihr vergessen habt, was wahrer Geist bedeutet?

Mein Apostel schrieb: „Im Anfang war das Wort und das Wort war bei GOTT, denn GOTT war das Wort!“ Versteht ihr den Symbolgehalt dieser Worte? Versteht ihr, daß euch der Schreiber in Meinem Auftrag auf das innere Bild verwies? Wer erkennt den Inhalt dieses Bildes? Oh viele Menschen rühmen sich der Erkenntnis und doch vergessen sie, daß sie nur der äußeren Form genüge tun. Sie denken mit dem menschlichen Intellekt und wahrlich, sie verwechseln diesen mit Geist. Ich bin Geist und ihr seid Geiste aus dem Geist. Doch dieser Geist ist nicht das, was ihr darunter versteht. Es ist nicht der Intellekt der euch leitet, es ist der Geist. Ja, es ist der Teil eurer Dreiheit, der aus Mir direkt belebt wird. Doch viele Menschen lehnen ab, was Ich immer wieder verkünde und glauben der äußeren Lehre des leeren Wortes. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben sagte Ich, der lebendige GOTT in JESUS. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben sage Ich in allen Verkündigungen des wahren Geistes. Denn der Wille ist der Weg, die Wahrheit durch Meine Weisheit verkündet und das Leben der ewigen Liebe. So wie Ich GOTT als Kraft bin, als Macht, so bin Ich GOTT als Gewalt. Und doch, in jedem von euch liegt diese Kraft, liegt diese Macht, liegt diese Gewalt zu einem Bild geformt, zum Bild des wahren Menschen. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer dies versteht, der wird nicht mehr um Worte ringen, der wird nicht mehr um Worte streiten, der wird wahre Worte leben. Der wird die Form als solche erkennen und nach dem Inhalt suchen, nach dem Geist in jeder Form.

Oh so  stark sind die Söhne und Töchter dieser Welt wenn es darum geht sich zu beweisen. Oh wie stark sind sie, wenn es darum geht, den anderen zu besiegen. Und wie schwach sind Meine Kinder wenn es darum geht, nach wahren Dingen des Geistes zu suchen, auf den Pfaden der Wahrheit. Der Wahrheit, die keine Ausflüchte kennt, der Wahrheit, die Bequemlichkeit meidet als Hindernis des Erprobens der Liebe. Wahrlich, wahrlich, wer diese Wahrheit einmal in sich erkannt hat, der wird suchen nach dem Inhalt der Worte, nach deren Sinn, nach dem Ursinn. Und der wird finden die Gestalt des wahren Menschen, Mein Abbild. Wahrlich Ich sage euch: „Ihr alle seid dieses Abbild, Mein Abbild des wahren Leben in euch. Amen, Amen, Amen.

15. August 1998(103)

Das Licht scheint in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erkannt. Die Liebe geht unter den Menschen und die Menschen erkennen Sie nicht. So wie am Wendepunkt des Zeitgeschehens auf eurer Erde, so jetzt in dieser Zeit. Die Menschen gehen ihren weltlichen Geschäften nach, sie essen und trinken, sie gieren nach Macht und Reichtum und erkennen nicht die Zeichen der Zeit. 

Es ist an der Zeit, daß ihr erkennt, daß ihr begreift, daß dies die Zeit der Zeiten ist! Es ist an der Zeit, daß ihr begreift, das es die Zeit des HEILIGEN GEITES ist, die Zeit der großen Wirkungskraft Meines Geistes. Aus Meinem Herzen strömen die Worte mit großer Kraft in dieses Erdgeschehen, wühlen die Menschenherzen auf durch Schmerz und Leid. Doch nicht, weil in Mir dieser Schmerz und dieses Leid begründet ist, sondern weil die Menschen nicht hören. Sie hören nicht, sie sehen nicht, sie wollen nicht verstehen und so muß geschehen, was Meine Boten verkündet haben in der Zeit seit der Zeitenwende: „Ich werde den Menschen anheben auf eine Ebene, wo er begreifen wird, daß alles was bisher durch ihn erdacht, nicht immer mit Meinem geistigen Gedanken in Einklang zu bringen ist. Und dieses, dieses nicht Reine, dieses „Böse“ muß nun erduldet werden, um der Reife willen. So ist diese Zeit für jeden Menschen in anderem Sinne erfahrbar. Der eine erleidet körperliche Schmerzen, der andere seelische Unruhe und der Dritte wird verwirrt an Intellekt und Denkkraft. Sie säen, was sie ernten!“

Oh Menschenkinder, habe Ich euch nicht immer wieder gewarnt, habe Ich euch nicht zu Meinem Herzen gerufen? Haben Meine Boten nicht immer wieder von Meiner Liebe und Meiner Barmherzigkeit gesprochen? Hat diese Menschheit auf Meine Worte gehört? Nur sehr wenige von euch haben diesen Meinen Worten und Meinen Boten Glauben geschenkt. Und so muß geschehen, was geschehen wird: „Ich werde diese Menschenherzen reinigen mit dem Feuer des Gewissens, mit dem Feuer der Himmel!“ 

Ihr starrt gebannt auf das Erdengeschehen, starrt in die Wassermassen, in die Erdrutsche, in die Vulkanausbrüche und begreift noch immer nicht, daß sich dies alles in euren Seelen  abspielt. Diese Veränderungen der Erde sind eure Seelenkräfte die zum Ausbruch kommen. Was im Äußeren dieser Erde geschieht, es ist im Innern eurer Seele gespeichert und nun kommt es zum Ausbruch. Also starrt nicht in die Äußeren Katastrophen, sondern behebt die Katastrophen in eurer Seele, in dem ihr euch Mir, den ewigen CHRISTUS, den ewigen GOTT zuwendet, in Gebet und Buße. Ja, Ich gebrauche dieses Worte Buße, denn es bedeutet Umkehr. Haltet ein, denkt nach und dann kehrt um. Öffnet euch Meiner liebenden Stimme, öffnet euch den Boten, die mit liebenden Worten auf die Dinge des ewigen Geistes verweisen. Achtet nicht nur auf die Worte derer, die euch schmeicheln, die euch „schön tun“, sondern achtet auch auf die Worte derer, die „harte Worte für eure menschlichen Ohren“ sprechen, so wie ein Johannes, der Mann der Wüste sie sprach. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Die Worte die er damals sprach, sie sind auch in der Jetztzeit gültig, sie sind gültig zu jeder Zeit.“ Doch jetzt, in diesen Tagen der Weltgeschichte wird sie umgeschrieben diese Zeit. War Ich in der ersten Zeit der GOTT Meines auserwählten Volkes, war Ich in der zweiten Zeit der Erlöser vom Fall, so bin Ich in der dritten Zeit der Verwandler von Raum und Zeit wieder zurück in die Ewigkeit, zurück auf eine neue Stufe der Erfahrung des gesamten „Falluniversums“. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, die Zeit des „HEILIGEN GEISTES“, Meines Geistes ist angebrochen. Doch es ist derselbe Geist den ihr JEHOVA nanntet, denn ihr JESUS nennt. Es ist immer Mein Geist der zu euch spricht, durch IHN tue Ich Mich kund!

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer in diesen Worten Wahrheit erkennt, der wird umkehren und Meine Gebote halten. Wer diese Wahrheit erahnt, der wird sich bemühen sein Leben neu zu ordnen und ihm Gebet Mir zustreben. Doch der, der diesen Worten keinen Glauben schenkt, dem werden die Augen aufgehen am Tage Meiner Herrlichkeit und er wird weinen, weil er den Worten des Gottesgeistes nicht glaubte.“ Immer wieder verfolgt diese Welt Meine Propheten und so sende Ich manche in Organisationen, wo die Menschheit sie nie vermuten würde. Ich bilde sie Mir heran in kleinen Werken und wenn ihre Zeit gekommen ist, dann werden sie verwandeln an dem Ort wo sie sind, die Menschenherzen in diesen Organisationen. Dort wo Dunkelheit ist, bringen dann sie das Licht. Es sind unauffällige Menschenkinder, doch in ihnen schwingen Meine Worte, in ihnen ist Mein Geist zuhause. Wahrlich, wahrlich, in manchen Kleid sind Künder aus hohen Himmeln, die ihr nie dort vermuten würdet. So ist es gut, daß ihr sie nicht kennt, nicht heraus zerrt aus ihrem „wohlweislichen Versteck“, damit sie nicht erkannt werden vor ihrer Zeit.

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „In allen Organisationen dieser Erde habe Ich Meine Boten, denn die Zeit ist gegeben, daß diese Welt Veränderung erfährt. Und würde eine liebender VATER, eine liebende MUTTER ihre Kinder alleine lassen, ohne ihnen Beistand zu gewähren? Nein, und so bin Ich in diesen Kindern bei diesen Menschen, um ihnen den Beistand zu gewähren, wenn sie sich verwandeln, von der Raupe zum wundervollen Schmetterling Meines Geistes. Amen, Amen, Amen, Ich sage euch: „ICH BIN DER ICH BIN, GOTT der ewig EINE, der SCHÖPFER, PRIESTER und VATER aller Kinder, auf allen geistigen Planeten, auf allen Weltenkörpern. Ich bin immer und ewig. Amen.  

17. August 1998(104)

In der Tiefe deines Herzens brennt ein Licht, es ist das Licht des Lebens. In der Tiefe eines Sees liegt ein Schatz, es ist der Schatz des Lebens. Inmitten der Seelenwüste findest du Mich, der Ich das EWIGE LEBEN bin. So sind die Wege der Menschen einer Spirale gleich, die vom äußeren der Welt ins Zentrum des Lebens führt. Es ist der Weg, den Ich, JESUS euch gezeigt habe. Dieser Weg, er führt über die Höhen und Täler des Lebens bis zu einem hohen Berg, Golgatha ist sein Name. Und dieser Name bedeutet die Aufgabe allen äußeren Scheins, dieser Name bedeutet die persönliche Niederlage des menschlichen Wesens, dieser Name bedeutet den äußeren Tod. Erschrecken euch diese Bilder, die Worte. 

Nun, es sind wirklich Bilder, doch für Mich, der Ich euch erlösen wollte aus dem Bann, für Mich waren sie Realität, in eurer Sprache gesprochen. Doch Ich habe dies vollbracht, damit ihr den Weg erkennt, den Weg zum Sieg. Der Sieg liegt in der Überwindung der Götter, in der Entscheidung für den Einen Wahren GOTT, für den VATER in Mir. Versteht ihr diese Worte, erkennt ihr den Gehalt der Bilder, versteht ihr den Weg. Nun, Ich weiß, dieser Weg ist für viele von euch heute nicht mehr „zeitgemäß“. Viele von euch sprechen von der ewigen Glückseligkeit und doch, sie wollen sie nicht erringen, sie wollen, daß sie ihnen gebracht wird. Gebracht von anderen Menschen, gebracht von Erleuchteten, gebracht von sogenannten Erlösern. Doch wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer nicht bereit ist für den Sieg zu leiden, der wird den Sieg nie genießen können, dem wird das Tor der Seligkeit für lange Zeit noch verschlossen sein.“

Doch hört die Worte die Ich spreche und euch wird klar werden, daß wirkliches Leid in menschlicher Freude, in äußerer Freude versteckt sein kann. In eurer Welt ist so viel oberflächliche Freude, soviel Spaß wie ihr sagt und diese Äußerlichkeit verursacht der Seele Schmerzen. Diese Schmerzen sind es, die Ich meine. Der, der diese äußeren Freuden dem inneren Leben vorzieht, der wird sich wirklich Schmerzen zufügen. Der, der Verzicht lernt in der Erfüllung oberflächlicher Wünsche und Sehnsüchte, der, der sich ab und zu überwinden lernt, der wird wirkliche Freude erfahren. Es ist also die Tiefe einer Empfindung die Leid und Freude ausdrückt. Der, der im Äußeren Leid erfährt, der erfährt im Inneren Freude, wenn dieses Leid überwunden ist. So viele wirkliche Menschen haben erfahren, daß überwundenes Leid wirklich Freude bringt. So ist durch Leid die Erlösung der Menschheit eingeleitet worden und sie wird im Schmelzofen der Weltenentwicklung weitergeführt. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer wirklich mit Mir eins werden will, dem wird im Äußeren Leid widerfahren, der wird aufgeben müssen alle die äußeren Götter. Nur der, der dazu bereit ist, diese äußeren Götzen aufzugeben, der kann Mich ganz erfassen, denn Ich bin ein GOTT, der keine anderen Götter neben sich duldet. Versteht ihr nicht, daß Ich, die LIEBE GOTTES einzig bin. Neben dieser Liebe kann es keine anderen Lieben geben. Nur eingebettet in diese Liebe kann jede Nächstenliebe gedeihen. Also sagte Ich: „Liebt GOTT über alles und euren Nächsten wie euch selbst. Liebt euch untereinander so wie Ich euch geliebt habe!“ Versteht ihr nun diese Aussage, versteht ihr nun den Sinngehalt? Wenn ihr dies versteht, dann seid ihr auf dem Weg, dann wißt ihr, daß Ich jeden Schritt mit euch gehe, daß Ich euch Führer und Bruder, VATER und MUTTER bin. Dann wißt ihr auch im äußeren Leid, daß die innere Freude an eurer Seite geht. Wahrlich, wahrlich, der, der diese Worte zu wichten weiß, der hat die wahre Freude bereits in sich. Dieser Mensch ist Mir wahrlich Sohn, ist Mir wahrlich Tochter. Diesem Menschen schenke Ich Meine ganze LIEBE, schenke Ich das Leben, das Ewige Leben neu. Wahrlich, dieser Mensch, mag er im Äußeren leiden, mag er im Äußeren klein sein, dieser Mensch ist vor Mir wahrlich groß. So denkt nach über diese Worte, denkt nach über euer Leben und betrachtet die Dinge der Welt in ihrer Wirklichkeit. Sie werden vergehen wie der Sand in der Wüste verweht. Nur wahre Liebe kann bestehen bleiben. Haltet diese Freude fest, auch im äußeren Leid und ihr werdet glücklich sein, weil Ich immer bei euch bin. Amen, Amen, Amen. Der Wille des Ewigen VATERS ist eingebunden in Seine Liebe und diese hat euch erlöst. Ich, JESUS CHRISTUS bin ERLÖSER von altersher. Amen. 

22. August 1998(105)

So spricht GOTT der HERR durch Seinen Engel: Höre Du störrisches Geschlecht, höre! Der Weltenlauf wird sich verändern und alle eure Werte werde Ich umkehren, denn ihr mißbraucht die Gaben der Heiligkeit. Ihr profaniert um des Profites willen, die Gaben, die Ich euch gab. So ist es erforderlich, daß in die Ordnung gestellt wird, was ihr aus der Ordnung gebracht. Mein Wille wird diese Welt verändern und wehe dem, der versucht, Meinen Willen zu widerstehen. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Eure geistigen Gebäude, sie werden zusammenbrechen über Nacht und wartet nicht auf künftige Zeiten, denn jetzt ist die Zeit, wo dies geschehen wird. Alle eure Systeme sind aufgebaut auf Ausbeutung und Besitzgier. Dies ist nicht in Meinen Willen beheimatet. 

Auch innerhalb Meiner Kirche ist die Machtgier eingedrungen, vor Jahrhunderten schon und immer wieder haben Künder und Propheten zur Umkehr gemahnt. Doch man hat sie verfolgt und vor gar nicht langer Zeit noch verbrannt. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Auch heute verfolgt man Meine Propheten, die Künder des wahren Geistes, die Kinder Meines Herzens.“ Wer nicht in die Lehrmeinungen der „Klugen“ paßt, dem wird widersprochen, dem wird verboten zu lehren, zu künden. Doch Ich sage euch ihr Pharisäer: „Ich bin es, der durch die Kinder dieser Welt zu den „Großen“ spricht, weil deren Herz verhärtet ist. Ich bin es, der zu den Theologen und Philosophen spricht durch Kindermund, durch den Mund von „Laien“, von „intellektuell Ungebildeten“, weil deren Herz noch offen ist für Meine Stimme. Ihr seid taub, blind und ihr seid stumm im Herzen. Eure Worte sind gedrechselt, von gutem Stil, doch leer an Inhalt. Hört ihr, ihr geistig Stummen, eure Zeit geht zur Neige. Kehrt um, hört und öffnet euer Herz und Ich, der EWIGE GEIST, der VATER in JESUS CHRISTUS, wird euch hinführen zur wirklichen Wahrheit. Nur der, der im Herzen offen ist, der kann Wahrheit als solche erkennen. Ihr hängt am Buchstaben und vergeßt den Sinn. Wahrlich Ich sage euch: „Wie zu Meiner Erdenzeit, so sind es wieder die Priester, die verstockt sind bis in ihr Herz. Sie sind es, die selbst nicht mehr glauben und dadurch keinen Glauben mehr weiterzugeben haben! Hört ihr, Ich rufe euch, welch` Priesterrock ihr auch tragt, zieht aus euer Festtagsgewand und bekleidet euch mit den Lumpen dieser Welt, tut Buße und kehrt um, denn die Zeit des „Heiligen Geistes“ ist da. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Jeder der Mir nachfolgen will, der verleugne sich selbst, der nehme sein Kreuz auf sich und lasse diese Welt hinter sich.“ Versteht ihr diese Worte? Nun, es sind die Worte der inneren Einkehr, die Worte des inneren Hörens, die Worte der Liebe. Es ist nicht die Aufforderung diese Erde zu verlassen, noch möchte Ich, daß ihr alle Einsiedler und „sogenannte Asketen“ werdet. Ich möchte eure Herzen auf den Sinn des Lebens gerichtet sehen, auf die Liebe. 

Liebe GOTT über alles und Deinen Nächsten wie dich selbst! Diese Worte sollt ihr in allen Lebenslagen verwirklichen, sollt nicht nachlassen jeden Tag, euch zu prüfen um dieser Liebe willen. Sollt nicht nachlassen im Liebetun, immer dort wo ihr seid. An eurem Arbeitsplatz, in eurem Heim, bei allen Menschen, ja bei aller Schöpfung. Hört ihr, ihr Menschenkinder, so spricht GOTT der HERR, so spricht euer VATER in JESUS CHRISTUS durch Seinen Engel zu den Menschen. Wahrlich Ich sage euch: „Ich bin die Wahrheit und wer aus der Wahrheit ist, der wird Meine Stimme erkennen, denn Meine Schafe erkennen die Stimme ihres Hirten. Wahrlich Ich sage euch: „Die Zeit der Zeiten ist da, der Weltenlauf wird sich verändern. Wachet und betet, betet und tut, liebt. Amen, Amen, Amen.

16. Dezember 1998 (106)

Offenbarungen sind Ausschüttungen des Geistes, der immer spricht. Es ist Meine Stimme die ertönt aus der Stille Meines Zentrum in diese laute Welt hinein. Ausschüttungen des Geistes erfolgen so vielfältig, daß ihr Menschen sie nicht begreifen werdet, haltet ihr euch nur an euren Verstand. Wahrlich Ich sage euch: „Würdet ihr mit dem Herzen hören, mit dem Herzen sehen, ihr würdet die Wunder begreifen, die euch umgeben, täglich, ja jeden Moment eures Lebens. Nie, glaubt es nur, nie seid ihr nur auch eine Sekunde alleine, seid unbeobachtet aus der Sicht des Geistes heraus. Immer umgeben euch Wesen, Wesen wie ihr, die euch zur Seite stehen, um euch zu leiten, euch beizustehen, euch zu führen. Doch im Gegensatz zu vielen Menschen verstehen sie Mein Gebot des „freien Willens“. 

Nie würden diese „Helfer“ in euer Leben eingreifen, wenn ihr dies nicht wollt! Nie würden sie euch führen, wenn ihr dies nicht wollt! Nie würden sie sich euch zeigen, wenn ihr dies nicht wollt! Versteht ihr dies? Die Welten Meines Seins sind von solcher Art, daß sie euch nie begreifbar werden mit eurem menschlichen Verstand. So ist es nicht nötig, daß ihr in Weiten phantasiert, für die ihr noch nicht reif seid. Versucht es einfach einmal mit der Welt, die euch umgibt. Mein Gebot der Nächstenliebe gilt noch immer, Mein Gebot der Feindesliebe ist noch nicht erfüllt. Ich habe euch diese Erde gegeben, damit ihr mit der Materie Erfahrung erlebt. 

Ich habe euch diese Erde gegeben, damit ihr in den Zwängen dieser Materie leben lernt, unter Meinen Geboten. Damit ihr lernt, die Ordnung Meiner Universen zu begreifen. Doch ihr, versteht ihr diese hohe Aufgabe? Ihr feiert die Geburt Meines Wesens, die Geburt Meiner Liebe in einem Kind. Begreift ihr, was dies bedeutet? Begreift ihr, daß dies nicht nur ein Erlösungsweg für die gefallenen Wesen ist, sondern auch ein Beispiel für euch? Begreift ihr, daß diese Welt, diese laute, unreine, durch euch verunreinigte Welt, der Stall ist, in dem Ich, die Liebe, der ewige Gottesgeist, geboren wurde? Und begreift ihr, daß auch in euch dieser Geist Gottes beheimatet ist? Begreift ihr dies? Dann bringt euch selbst zu dieser Krippe, erkennt, daß Ich euch Beispiel gab. Erkennt, daß ihr das Kind seid, welches in dieser Krippe liegt. Glaubt ihr, ihr würdet Mir Heiligkeit wegnehmen, wenn ihr dies glaubt. Habe Ich mich nicht Meiner Heiligkeit entblößt, damit ihr erlöst werdet? Habe ich nicht in Meiner Liebe das Zentrum Meiner Heiligkeit verlassen um euch zu erlösen? Warum zweifelt ihr dann daran?

Kinder seid ihr des einen Geistes, Kinder Meiner Ordnung und Liebe. Glaubt ihr denn wirklich, es würde auch nur ein Staubkorn außerhalb dieser Meiner Ordnung existieren können? Wenn ja, wäre Ich dann ein Allumfassender, Allmächtiger Gott. Nein, nur in Teilbereichen decke Ich Meinen Geist ab, damit ihr euch entwickeln könnt. Damit ihr glaubt, es wäre euer Werk, welches euch in allen Taten entgegen leuchtet. Es ist euer Werk, doch Ich, hört zu, Ich gab euch den Werkstoff hierfür. Mein Geist steht euch zur Verfügung, um alle diese Werke zu vollbringen.

Wenn ihr „Meister eures Lebens“ werden wollt, dann seid euch bewußt, daß Ich, der Meister aller Meister, der ewige Lehrmeister, euch die Werkzeuge und den Werkstoff gab, damit ihr schaffen könnt. Ja, Schöpfer sollt ihr werden, in den euch zur Verfügung stehenden Grenzen. Ihr habt sie noch nicht ausgelotet, und hört, ihr werdet sie auf dieser Erde, in dieser Welt auch nie ausloten können. Denn so weit sind Meine Grenzen gesteckt, so weit, daß nur die, die nahe Meinem Thron stehen erahnen, welche Fülle ihrer noch wartet. Ihr seid am Rande eures eigenen Bewußtseins Zuhause. Wäret ihr in der Mitte eures Bewußtseins, Ich selbst würde vor euch stehen, ihr würdet mich sehen, und die Worte wären nicht mehr nötig, denn wir würden uns ohne Worte verstehen. Und doch haben wir eine Sprache. Es ist die Herzenssprache, es ist die Sprache des Mitgefühls, die Sprache der Weisheit, die Sprache Meines Reiches.

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer diese Meine Sprache versteht, der versteht die Sprache aller Wesen, dem ist kein Wesen mehr fremd, denn er erkennt sich in allen Wesen wieder als Bruder, als Schwester, als Vater, als Mutter, als Sohn, als Tochter. 

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer begreift, daß Ich, der ewige GOTT Heimat gefunden habe in den Herzen Meiner Kinder, der begreift Mein GOTTSEIN erst wirklich.“ Alle die, die mich noch in Bildern suchen, die mich noch im Äußeren suchen, sie sind noch Suchende, sie haben noch nicht heim gefunden. Und doch, in diese Suche ist begründet die Entwicklung von Bewußtseinsebene zu Bewußtseinsebene, von Ewigkeit zu Ewigkeit, von Universum zu Universum.

„Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten“ so fragte Ich die, die Mich erkannten nach der Auferstehung der Liebe aus dem Grab der Vergessenheit. Wißt ihr, wer diese Toten sind? Es sind die, die GOTT in einem entfernten Himmel, die Mich weit weg von sich suchen. Die Lebenden wissen, daß Ich ihr Lebensfunke bin, daß Ich der Beleber ihres Seins bin. Sie sind nicht mehr tot, sie sind auferstanden in Mir.

So hört denn auf die Stimme eures Meisters in eurem Innern, hört CHRISTUS JESUS spricht: „Ich habe euch gefunden auf allen Wegen eures Wandels. Ich habe euch erlöst! Ihr seid Mein, von altersher. Ich bin es, der von sich spricht > Wer Mich sieht, der sieht den VATER, denn der VATER und Ich bin eins. Ein Gott, ein Universum, eine Ewigkeit.“

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Mein Zeichen ist erschienen in den Herzen derer, die offen sind für Meine Stimme. Mein Zeichen steht auf der Stirn derer, die Mich als ihren Meister erkannt haben und sie werden es sein, die vor Meinem Thron stehen werden und Ich werde zu Ihnen sagen – siehe Ich habe dich ausgezeichnet vor allen Völkern dieser Erde, denn Mein Sohn, Meine Tochter ist auferstanden. 

Und Meine Engel werden den Lobgesang der Ewigkeit anstimmen und es wird Friede sein im Himmel und auf Erden, in den Herzen der Menschen, die Freude verspüren und Wohlgefallen haben an Ihrem GOTT.“

ICH BIN DER ICH BIN, ewig unwandelbar und doch erkennbar in aller Schöpfung. Amen, Amen, Amen. Meinen dreifachen Segen gebe Ich euch, damit der Geistesfunke in euch lobt, die Seele dient und der Mensch erkennt. Amen, Amen, Amen.
